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Mit ihrem neuesten Mordangriff auf Wohngebiete Berlins fordert die Raf. jelbſt das Strafgericht über England heraus 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . 


Berlin, 9, Oktober Engländer unter „Front- verfichen. Bea 
Wir haben immer gewußt, dab die Schluh: Förperliger Ekel vor britiihem Mördertum ſchilt⸗ U N 5 al N ß l if 117 ß n Hl 
auseinanberſetung in Reſend Kriege, der Kampf telt einen, wenn man vor einem Trümmerhaufen 
mit dem kriegsverbrecheriſchen England, ihren hebt, der ehedem ein Wöchmerinnensunb 5 F 
beſonderen Charakter tragen würde. Wer ſich eee 29 1 Berne Von Hans Decke, Madrid 
au ma ſichte jeweien und wo je e „Helden“ von der Jos 
In ne rg ne Pen = Beneuhten Wniglſchen britiihen Luftwaſſe“ Die Freundſchaft zwiſchen dem deutſchen und bet, die 1 und griechiſcher 
warten. Die Luftangriſſe auf Berlin und auf „ganze Arbeit“ eleiftet Haben. Nichte ift dort dem ſpanſſchen Volt hat ihren Urfprung in ure W ee ins Lateiniſche übertrug, 80 Scha ⸗ 
ober 1040. die deutſche Zivilbenöfferung überhaupt find mehr zu unkerſcheiden, keine immer, leine alten, kulturellen, donaſtiſchen und wirtihafte ren deulſcher ach br beſonders waben 
nur die modernen Formen der verbrecheriſchen Betten, alles ein einziger Haufen von Split» lichen Beziehungen, die bis zur dichtenden Ab⸗ und Bayern, nach der kaum den Mauren ent⸗ 
tenhanbel — Kampfesmethoden, Ae England feit Iahehuns tern, Scherben, Trümmern, Brandreſten. Drei tijiin Roswitha von Gandersheim zurückgehen, diſſenen Stadt, wo fie ihren Studien oblagen. 
in, in War. deren angewandt und durch die es ſein Empire Wöchnerinnen und eine Schweſter wurden geld wenn man — in dieſem Zufammenhang — von Lange Kolonnen deulſcher Pilger, darunter tar 


15 dense uſammengeraubt hat. tet, 8115 Schwerverletzte find hier zu bella. den Weſtgoten, Schwaben und Vandalen ab» bilhof Siegfried von Mainz, richteten ihre 


ii 5 en, Und nicht weitab in derſelben Straße fieht, deren vorübergehende Beſignahme der ibes Schritte nach der Kathedrale von Kompostela 

We ar Bar, 20 e ee 12572 2 50 118 1 9 5 a 15 en Dee 0 850 det 5 5 1 es Aa Autos . 0 
N ins, kenhaus, in dem zwei Kinder unter Schutt nachgewieſenermaßen Spuren getmanſſcher Cha⸗ inter dem n Santia 

7 b ane bie durch bie Gperrnüztet der Fler Hin Leiden ihr Leben laſſen mußten, kaum, . ten Hinterlaffen, hat. Der Ruhm Spaniens wurde, und ſtärkten die Beziehungen 


ürchſchtüpfen, der eine Reihe von Leucht⸗ und 
T 


daß fie es begonnen hatten. der Aberſetzerſchule von Toledo, die im XII. zwiſchen dem Mittelpunkt des Abendlandes und 
tat bomben über EN Ban an Werſſezung Seite 2) Sabehunkert Sn Erzbiſchof Raimund gegrün- ben „Königreichen Lon und Kaltilien, dem das 
era ee Saal eee geilen un) dee 
5 unt 
9 ihre Bomben, ſernab von militäriſchen oder in⸗ N ih i 1] Stärke Spaniens. 
1. 10. 1040 duftri Öblekten, mitten hinein in sm f N f im f d Alſons II. heiratete im Jahre 1150 bie 
5 die e ii 1 der afenden Aeale 2 * N er u ar 2 an Fri 5 
e x tanfen! 2 
Bent Kanten 5 9 55 fn ange den Eröffnung der Rationalpolitiichen Erziehungsanſtalt in Reijen 
“ an kaun auch nat ſehten Angriff, 
1280. 11 ‚ Reuter als den e eh Beginn Drahtbericht unseres ständigen Korrespondenten 
ingen tägli 1 des Kiſeges“ bezeichnet, weithin in Berlin auf⸗ h P. M. Liſſa, 9. Oktober außerdem nahmen zahlreiche Ehtengäſte an den 
Ye 5 abfahren, ohne auch nur einen einzigen Gestern kurz nach 18 Uhr fand die ſelerliche Feferlichteiten teil, 
„I. Steg r 8 außerhalb der Wohnbezirke. 220 milis Eröffnung der Nationafpolitiichen Erzlel 9972 Aach dem Eröſſnungsappen aud ber Flag 
%%% ᷣͤ VV er be 
8 3 N m ber ne ngsfeler 
ö 2 bröckelt _ Mohnun. u dem Gröffnungsappell waren Weihe: auf der ſewohr Neihsminifter Muft als ber bi 
wi . die lan re ee Wänden In a Hulk Donfeiter und Resch: Ganleiter Beete pace. Te Deut 


alter Greifer fowie der Juſpekteur der Wir berichten Uber die geierlichtelten aus - Die Be 
este Heimftätten, dies Nationalpolitiichen ehananfttenn Hr 7 Im Inneren. der We Hnsgabe tionen 
er 


lebte Möbel, Ieerge 
1 nander zeigt, was die Obergruppenführer Heißmeher. erschienen; 


alles in wirrem Dur: 


Sintergrfinde der Ausbootung Sir Eyrll Newals 


und Edelleufen, die oft mit einem Gefolge von 


Ewert Meinumososrjchiedenbeiten im Sondener Kabinett über bi weitere Seiegführung / Die Wnenlile in Beonfibe ff e Kara del e mie 


Drahtbericht unseres römischen v.H.-Korrespondenten g Hi se ren 
r Nom, 9. Oktober der Verſetzung en einen der zahlreichen Ver- der Entlallung des Luftworihalls Eyril Newal feinen Herrn, den König Johann IL von Kafli⸗ 
Über den plöhlichen Rügtritt des bisherigen waltungspoſten. über die die Londoner Regie. in ER elle wie bei der Muobooiung von lien und Léon, darum erfuht, drei Lanzen mit 
Chefs des Generalfiabs ber englischen Luft. dun, in dem weit ausgedehnten Kolonialreich eldmarſchall Ironfide i »0. jien Ritter brechen zu di 115 der auf dem 
wa 2 Sir Cyril Newar, Gert nech immer gt. itiſche und mlitäriſche Meinungs enge nach Compostela die Brüde über den 
Hoſletöſes Dunkel. Die Londoner Hegierung all der Entlaſſung von Sit Cyril verſchleden heiten über bie weitere Orbige kreuzt, um ſich don einem Liebesgelübde 
fal es nicht für notwendi behunben 15 dieſe die Londoner um nicht „ den Miniſterpraſidenlen zu befreien, das ihn zwang, für die Dame ſel⸗ 
Rüffepenerregende Enttaffen Dia pee 10 lde gegeben, dem bisher jo dach Churchill zur Entiaffung vieſer Willie vers nes Herzens zeitlebens ein kiſernes Halsband 
ke Bultmerfhallen ine ſachliche Ber FACH ten Ei Hu Hall einen nach 5 hin t haben. Es müſſen jedenfalls nach hiefie zu tragen. Der erſte Ritter, dem er in dem 
Rründun geben, Roch 5 a n Tagen Dedeutenden Posten Fin Übertragen, vielmehr ger 2 n wer e Ehrentournſer begegnet, war det 
beies 325 aumtliche Neuter-üro Sir E il de ihm mit dem vagen Versprechen auf den im wiegende Gründe politischen kokters deulſche Edelmann pom rotbraunen Fort. 
Mal als ven Mann, dem es gelungen hei, dem Jaufe der nächſten Jahre freſwerdenden vorgelegen haben, dle Churchill zur Entlaſſung Deutſche Künstler nahmen damals intenſtven 
unde „schwere Herluftes aan n, womit Pollen eines Gouverneurs von Neuseeland abe des Generals Ironfide und ient des Bultmar- und hervorragenden Anteil an dem Bau der bes 
bie jeht in London geſtartele Akatens⸗ 2 9 aufgefallen ift, daß ges 65275 Sir Cyril Rewal veranlaht Haben, ohne rühmeſten goliſchen Dome des Landes, Hans 
Kampagne wieder einmal entlarvt hat. En mit feiner Entlajlung ſein Nadjiolger, üdfiht auf die weitgehende Unpopnlarität von Koeln chu in der Kathedrale von Burgos 


ir Charl. ortal, in einer amtlichen Mit⸗ n 2 
In der englischen Ofſentlichteit ſoll die un⸗ teilung 1 Dpa ich er Tits einen een Erin ein’ Meifterwert, Sein Sohn Simon fehle das 
Ir taflı loſe und entſchloſſene e 


i Luft hängen, ale Dachgiebel, zer⸗ 5 


£ 


c ü ung felt. bezeichnet wurde. Deutlicher konnte der 
une Tadel an dem bisherigen Chef des General» 
ſtabes der Luftwaffe nicht ausgeſprochen werden. 
en Der Vorfall erinnert an die plötzliche Entlaf⸗ 
ung des Feldmarſchalls General Jronfide, 
be, Hause waffe mit der von niemand erwarteten er während der eriten Kriegsmongte als Ges 
SR ind amtlich nicht begründeten Auspootun, neraltffimus der geſamten britſſchen Streit. 
. desjenigen Mannes in Eintf; träfte den Huf eines der fähinften engliſchen 
Heerführer genoß und in der gefamten Preſſe 
u 5 Retter lands 0 BE 10 Bon 
einem Tag zum anderen, ahne den Verfuch einer 
ſe 8 Il ae gründung, wurde General Ironſide, 
18 eſſen Popularſtät ende dem Minifterpräfte 
55 denden unbequem geworden wax, auf einen weit 
20 ol liſche ide entfernten bebeutungslofen Poſten verbannt. 
ER t bekannt iſt, ftets in der traditionellen Form Es verſtärkt ſich Vader der Eindruck, daß bei 
e Luſlorde. 
ler TR N 


un | ACH Korrespondent aus Rom ausgewiesen 


, elan und Bellen ben europafenihe Sronganda niht 


Nom, 9. Oktober ausfänbil Artitelſchreiber den ſiegreichen 
Der römische en der „New Yort Agena zu unlerſchleben, daß ihre Fele 


Times“, Matt ei tiges Daran abziele, bei den kommenden amerilanis 
Pie Verbreitung ch ofen 7 den 0 — Prähdentenmahlen bie Niederlage bes 
Befehl, Italien zu verlaſſen. Mit die. bemokratiſchen Rarteifanbibaten  herbeizufühs 
ler Anordnung wurde bie bösgelige Tätigkeit ten, ein beitellter Wahl tei, der in 
i die . 5 lig une babe ländlichen Subiettes 5 erfreut el a „ 
unterbun) ie len 
alſprechenden denen Jahren Hatte Matt ſews von verſchle⸗ wer! e Peder ale 20 1 dar dies 3 Japauiſcher Bombenangriff auf Tihungfing 
KOCH ae ee 5 be 13 e und e Br 9 25 un 2 Magnin ih we Wee egterung, find durch 
idermeiſte t 8 19 but umbei ing europaſein rem ſombenabwürſe der japaniſchen Luftwaffe große Brände eniſtanden 
5 Si Teiner lelten 5 —— alte Ti dieſer Bereiche hin oe nit Verse = werben. 85 1 5 (BiefeSilrdenizate, Zander Multiplex · &) 
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Nr. 
Wir bemerken am Rande 
de e nee [Rollende Bergeltungsanariffe gegen London v 
Englands haben een e e 
ua Ne Wich reren beh. dablreiche Brände im Stadtgebiet - Der borbrecheriſche Angeifß britiicher Flugzeuge auf die Neichshaupiflabt D 
len, nein, fie hetzen in der perhrecheriſchſten Berlin, 8. Oktober Gleisanlagen und richteten an einigen Stellen Ernährungslage Großbritanniens, daß es damit | 


Weiſe ihr Bolt weiter auf zum Mord an Frauen ber N t gibt Sahlhaben an. Unter ber Bevölterung find ein Schiff mit Gefrierräumen fir Trans, 
und Stinbern und mülfen cs bat) genau willen, | gedauue: So mmanbo der Mehrmadt gibt ai nd Mestehte au be act ou De a a | 


daß fie ſich und ihrem Volke damit das Grab türke ti bände erzielt Hagen. chen Nahrüngsmiteln aus Güdamerifa verloren 
5 graben, „Duff Cooper hat als neuste ib ee e e wel beltiſche Flugzeuge wurben Beim ein: Hat. Bekaunllich ist die Zahl der Hanbelsfhilfe | 
role den Saß „Bombarbiert Berlin, in London aßleel e ee fer ſchweren fluß auf bie Reichshauptstadt durch Flak. mit derartigen Spezal⸗Kühleinrichkungen ſehr 
damit London gerettet wird“ ver- Kallbers auf Bahnanlagen weſtlich bes Themſe⸗ artilferie am eller begrenzt. 
e e e e ee wude Tank 
4 85 1· 7 “ india-Doco. Hierbei zeichneten ſich beſonders ug zeuge; eigene Flugzeuge wer! 
Senbiali heiht. es wöriſih: „ c Die bie leiten Bombenträfte des eee Verl : 2 a 1 getroffen 
ee . e un e e: a, te sun, Aa e E 
R 7 wurden ungsanlagen und milltäriſch wide jerlin, 9. Oktober 

erg lch fiele 55 ih F tige Ziele wirkungsvoll bombardiert. Ein fetter Sroren Dienstag morgen beſchoß deutſche Kern 

0 beten ſaſſen wie en e Auch während der ganzen Nacht belegten in Die Torpedierung bes „Highland Patriot“ fampfartillerie von der a aus 

lien? Wie dem auch fel, England verbieng kenenden Ginjah Kampliinnseuge worker, Berlin, 9. Oktober einen britifgen Tantbampfer, ber Im Ges 


ſich von Tag zu Tag fein Snidjal mehr, Daß onen, 7 5 12 ebe und andere Ziele . 9 leit von mehreren britiſchen Zerftörern fuhr. 
1 piltabt mit Bomben mitt Mit der Torpedierung des bewaffneten brie Die Beohatht: 0 ft f 
t . In Kitnselet, 


ſchlug, mag wohl eine höhere Fügun, ab d ift der deutſchen See tung ein helon⸗ 
fein, enn bie Gott vernichten will, Die Thlägt n 0 und entogen ſich dadurch felbft der Sucht ee 
N Fr * gen Mancheſter, derer Erfolg gelungen. Es handelt ſich doch damit di \ 
Bari 1 Englands Maß ift zum über 4 0 und mem konnten bes um eins der fünf je 14175 BR. großen und 1185 Seng 19175 * un 18 
ſondere arte Schabenſeuer beobachtet werden. vor wenigen Jahren gebauten . ſchilles wird. 
Aus jerminen beitiiher Hälen wurde forte der 10 bew Die HL 1 185 
8 ren in Frſe en in requlärem . 

Werk feines Vaters fort und hinterließ als ER der letzten Nacht Iogen britische en dienſt zwiſchen dem La Plata und England. Geleitzug erneut bombardiert 
Zeugnis der deutſch⸗ſpanſſchen Kulturverwandt« zeuge au mehreren Stellen nach Dentihland Die Beſaßung beträgt 196 Mann, von denen Der italleniſche Wehrmachtsbericht 
a Be a ann. hen Er Mt eiffogiel war Berlin. 199 Mann lagert wurden. Es gelang auch, Nom, 8. Oktober 


maßnahmen gelang es, bie Mehr» fämtliche Paſſagiere zu bergen und ſie in einem 

Außerſt belebenden Einfluß auf die gemeine zahl enn e e ell die Reichs engliſchen Hafen in Eicher el zu Deingen. Die m, Der italienifhe Wehrmachtsberlcht vom 

jamen kulturellen Beziehungen übte dle Erſin⸗ Yauptitabt erreichte. Bomben trafen wie⸗ 8 biejer Klafſe können 200 Paſſagſere tenstag hat folgenden Wortlaut: 

bung Ba en Ru a ehe. beranı megrene BERNIE DRIN Ian ef; 15 ig E . ldd der 17d Pr aupfquartier der Wehrmacht gibt 
on 1408 erſchien der deutſche Drucker Hane ohngebäu agerſchuppen ſowie ſeſonders wi es bei der heutigen 1 

Seu in Bareslone, 1470 en dert ae: Nn " s Gines unferet ue Dat ein Demaffnetes 

in frei In Tortofa, Sevilla und Lerida engliſches Vorpoſtenhoot verſenkt. Im weſt⸗ 


8 5 8 3 lichen Mittelmeer iſt einer unſerer Handels- 
Sean, ei Verſtärkte Sorgen um Agypten 
Unter Den | aniſchen Königen aus dem Haufe . n DOftafrita hat eln Patrouſllengeſecht 


Habsburg erhielt der Austausch der Beziehun⸗ bel El Katulo (Kenya) einen für uns gün⸗ 


gen meue Impulſe. Spanſſche Gelehrte, wie Die Alluflonskampagne der Churchill und Cooper wirkungslos V 
Serftten, e und Sahbwerer Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung ſchlagen. 

h ! N 
wanderten in Scharen nach Spanien, und Berlin, 9. Oktober Betrachtungen jetzt dahin, daß das Schickſal neee ara e 
. bes ehen gn n Auch die Sluflonstampagne der Duff Eos Ar 1 De hl den de auf der Inſel Gee F Bombarbiert, 
erften des Guropa ber , ne 


50 er wirkſam werbende, fo öſtit 
ginnen und Flürſtinnen deulſcher Dynaſtlen er Welt und ſchließlich auch dem englischen eben von dem Karger Croß 55 ute on Albers eindlich Abe en in der del 
ſogen ihre Landsleute nach ihrem zweiten Bolte je länger je mehr die Augen fir die Beschlagnahme ſämtlicher ſeetüchtigen Kilſten. der Grenze des unteren Suban bombarbiert 
zaäterland und ſchuſon für fie deutſche nit Wirklichtett aufgehen, dle fü ga und fahrzeuge Englands auf ver Juſel wie elne Alle unfere Flugzeuge find: zurilcgetehrt.“ 

tun ei, 0 clan 2 u i Rue pas eat 0 ed en! 15 1 gewirkt. Die Maßnahme hat die Be⸗ > 
zweite Gemahlin pps IV, bie m „ tönnen ſchon jei ie Londoner er die fürchlungen vor einer unvermindert fort 

niffen deutſcher Herrſcher gefhmüdte Madrſder Augen nicht vor den vielfältigen drohenden ſteh 1 

Kirche San Antonio de los Alemanes und ein Gefahren für das zufammengeraubte Empire aa aner d e eſſende il der Glackwunſch des Jührers 


Untertunftsgaus, das in feinen Grundmauern dverſchließen, Sie geben gegenwärtig insbeſon. tion ber wachſend, Zum 40. Geburtstag Helurich Himmlers 
Beute noch tar Die bullen und Welſer er- dere verſtärtt Ihrer Sorge um 20% für bie Snfel Kern cl i bed le Berlin, 9. Oktober 


Zichleten mächtige Faktorelen in den haupt. Wusdrud, eln Vorgang, der Jofort bes ker ift allen Anzei nach im Augenblick i b 
hen Sanbeisftübten Spaniens für ihre eiſchelat, wenn man h vor allen e wet Landen hie Be et im e die Chef deß dagen al 90 0 Dr 
jerbinbungen mit der neuen Welt, und die kataſtrophale Folgen ein Verluft biefes Mö lichtelt einer Einkreiſung der engliſchen ker um 40. Geburtstag. telegraphiſch Telne 

deutſche Familie Thurn und Tazis erhielt das Gebietes für Englands 1 Stellung haben Stre tträfte in Agypten, Fan wacher Er⸗ Glüdwilnige ausgefprocen und ihm durch fein 

Want 50 ; 1 RR) 115 San kenn, an Die Female fett man Ju Sehen Ai daß man nen dlutanten jein lid mit einer perfons 

art IL, Sohn Marlannes, ber. e Naı 5 Eh ine, ‚exfo e ‚Werl t. lichen Widmung. rell 1 . 

uc 1 ae de der Ras dr and dend den gen den dem, will 16 8 5 e ene ande un ß . 7 

tholiſchen Könige, ſtard frühze Pia else meer un! . aß die ägyptiſchen Garnſſonen ſegenüber 

bacher verloren die Erbschaft durch den Tod Paläſtina und bamit die Hlyufuhr — die einem italienifchen Anſturig als zu“ er, Een 

358 Anwärter, und die franzöſiſchen Bour⸗ a von Englands dies und Luft. weisen lden Piel beuge A ern gland wird dat bezahlen! 


bonen wurden zu abfoluten Herren der ſpank⸗ iin, Mittelmeer — gefährden, während fh Verſtärkung diefer Parulſonen. Zu bielem (Fortſezung von Seite 1) 
(gen Länder. Mit dem Brand des alten Pa» gleſchzeſtig Italiens und Deulſchlands Stellung Thema ore ‚eberhafte Alete ober vn Wir oljfen, daß man durch das Wort „His | 
altes „La Caja de fa Auſtria“ in Madrid, in außerordentlich verbeſſern mwilrbe, ſchen Agitation, die ſich bemüht, auf dem Bal. manltät“ keinen belliſchen Schandbuben "zum 


dem unerſeßzliche Schütze an Dokumenten und Nach einer Meldung des „Svenska Daghla. kan neue Unruhen anzuzetteln, ein leicht zu Erröten bringen wird, wir verzichten auch auf 
Gemälden verlorengingen, fand eine Epoche det“ lautet die Quintellenz in allen engliſchen durchſchauendes und vergebliches Beginnen dleſe ver, eblſche Mühe, denn wir find uns 
eugſter Bezlehungen nischen Deulſchland und ebenſo ſehr gewiß, daß die Vergeltun 
Spanten Abi 1% twelligen LE unter durch das deuſſche Schwert aus der Lu 
Karl III. im 18. Jahrhundert wurden fie wies hk i Gt ſchwerer als je zuvgr jene 17 070 muß 
der aufgenommen. Friedrich der Große ſchlate und wird, die elne ſoldatſſche Kriegshanblung 
zum erſtenmal preuhſſche Geſandte an den ſpa⸗ x 2 um Räuberhanbwerk Nene oDE Ihnen 
ülſchen Hof. Auch fol’ er für Karl II. en Das Wahrsagebuch im Regimentsbüro / Von Kriegeberichter Hauptmann Fritzsche he heute nicht mehr wehrlofe Araber oder 
115 nigemarſch“ (Marcha Real), dle ſpanliche uber gegenüber, ſondern bie ſtärkſte 195 
'atlonalhymme, komponiert haben. Damals NDZ. . . . „9. Oktober 1940 (PK) eine Rolle ſplelen? Wir werden ſehen, wie es waffe bar Welt, eine überlegene Wehr⸗ 
lebte für faft 9255 Jahrzehnte der Beate Mar Die Franzoſen find ein merfwirbiges Volk. im Februar alles vernichtet, was 955 entgegen. macht, die in ber Lage ift, dleſem verbrecheriſchen 
Ier Rafael Menge in Madrid. Viele feiner mie Kalle Be Waun bejttmmt angeblich geiteilt werben, fonnte, Die Seitipanne dom Treiben endgültig und für alle Zeiten Einhalt 
Werke hängen im Prado⸗Muſeum. ihre Handlungen, Klarheit, Logik, ebneigung 10, bis 12, März wird das, je en und die zu bieten, ein Blndnis zweier Proßmächte, zu 
Unter Karl I. wurde ein großer Sledlungs⸗ por gefilhlomähtger Einſtenung, nd Eigene faktisch unbeltegbare Stoftraft diefes Wertzeu, denen ſetzt noch eine dritte getreten iſt. 
verſuch unternommen, nämlich bie Kolonſſſerung ſchaften, bie fie gern für in Anf Wide es von hoher Kultur, Kraft und Genaulgkelt England wirb bald veritärkt erfahren, dah es 
der wüſten und trodenen Regionen der Sierra men. Manches paht nicht recht zu dielem ilde. beſtätigen. Was leſen wir für das Heer na ſelhſt mid voller Wucht von einem Shidfal bes | 
Morena mit deutfhen Bauern. Der Bayer Ein Blick in vie kleinen u e der Parſſer dleſem Triumph in den Sternen? Es beſe roſſen wird, das es einem anderen zugedacht 
Kalpar Thuerrlegel verpflanzte 10 000 Familien Togesgeitinnen Adi weiche Rolle z. B. bei gelten nach feindliche Garnifonen, während Hatte. Es wird ſich als eine Fehlſpekulaton 
unter großen, Schwierlgtelſen in die Süd- ihnen noch Immer bie e fpiert, feine Führung Truppen, dle noch eben mik Be. erweſſen, daß Sir Charles Portal deshalb 
abhänge des Gebirges, wo fie, mit autonomen der eine ganze Spalte gewidmet it, in der die dauert unfere Gegner waren, nach unſeren zum neuen brlliſchen Luftmarſchall ernannt 
Verwaltungs vorrechlen ausgeſtattet 14 blühende verſchledenen Mahrfagerinnen ihre unſehlba⸗ Grundfähen von militäriiher Diſziptin formt. wurde, well er non bei ben frilheren Morde 
Srtiaften um ben Mittelpunkt Carolina, ſo ren Dienfte anpreſſen. Wie unfehlbar fie jind, Wir ſehen auch Garnifonsänberungen, eine un⸗ angriffen auf vie Berliner Aloilbenöfterun 
genannt zu Ehren Karls III., gründeten. 1835 wird die folgende Koſtprobe zeigen. sure Verlegung von Einheiten, bie Tätig. Hefonbers 0 rund war. Es wit! 
wurden ihre Privilegien für ungültig erklärt. Das fand ſich z. B. in der Bundeslade einer di. ne babe derte 492 mobet fie über ſich diesmal Überhaupt grunbfähli als ein fun⸗ 
Sie find ſaſt vollftändig in dem be en Ele, Regimentsſchrelbſtube ein Haufen Bid Yen ahnnehe 517 gerfiigt, de ans bamentaler Irrtum ermeilen, wenn dle poll. 
d e de e ee Se ee Pee Sede RAin ver n e e ee e eee 
tamen im Jahre nat anten, um ſelne Frau in der erung, Ihres beiberfeltis o un n 65 4 
von hier aus nit der Unterftil ung des Königs 5 hidfals und 71 Sch lala Frank ⸗ N And it leitenden Sthußmwertes, Ir der Unmöglichkeit, Hahn mit anſtändigen 


bauſes nach Mittel. und Südamerſta zu be reiche age wie es angeblich in den Sler⸗ beſſere Uniſermen, bie Damit n itteln gegenüber dem de . ae 


ben, Verlegung von Regimentern in 
en. Ihre Relſebeſchreibungen gaben den eſchrleben ) krand. Dabei lag ein „Wert“ Mer doch noch mit den gemeinſten und verbreche⸗ 
ſatellettusllen Beziehungen zwiſchen beiden Län⸗ a0 ten Maurice Privat: 940 rophe⸗ ae und von ben Solonien in dae Mn. Sldnen itteln ihre Ziele erreichen zu können 
dern neue ſtarke Anregungen, die ſich in der zelungen für die ganze Well, Jahr der Hübner 51 das alles wird uns ſichtbar. Mir aut, 

Erg e. rantzeige“ Schauen wir uns 


Epoche des Romantisismus in Deutihland zu e e mt allem ee 


0 ein, ihre Macht 18 
einer wahren Begelſterungswelle für Spanlen dleſe geheime Wiſſenſchaft einmal an. Es heißt dl fl 2 77 
Suemuifen. ccd Sapc be voter Feier de ee n be f n e Der. Tag in Kürze 
tes gehörten in Deutschland n den bekann⸗ „Wird das franzöſiſche Heer im Jahre 1940 der 85 x W en In einem Feſtatt übergab am Monta, 


riedensbedingungen, die ihren det Chef 
Fe Gr yon Sa 1nd deen 1155 Nechnung tragen werden.“ Sie konnten fie 1010 der Zlpftverwaltung Im Elfe} Meichefatlhalter und 


Gauleiter Robert Wagner, die neue Dauerbehelfsr 

ate 1a mit ben ld ber panliden tere unter der Seitung das früheren beutigen eden pre J ale denen, Die fie Keks rohre dem Afeniligen 

Uleralur und Dichtkunst, und umgekehrt ſpa⸗ Botſchafters in Spanien, General Faupel, Won felt, — Ein beenden länzendes Datum file Verkehr. 

nifhe Gelehrte, wie Meuendez y, Pefave mit dem Katheder aus, in Schulen, Büchern und die Armee und ihre Führer: Der 28, Apkil. 

e e , Ki, De mans Mnfen BRRRENPüikrkran 

1 „ „ h 1 

Fernen Caballero (Caeeſlie Bohl don aber), und ftubiert, Jahltos ſinv die Proſeſſoren und ür de ene eg r Ard e fir eee U e 

die Erneuerin der oe Novelle Spas Lehrer, die die ſpaniſche Kultur an den Unlver⸗ er niemals aufgehört, an bie völline Vers Unter Gebletsfühter Hoboff_ trafen in 

niens, ſtammten aus deulſchem Blut. 3 und höheren Lehranſtalten der deulſchen nichtung der abſchellichen “ Apen il u glau- 280 Angeddel e der 58. ein. Sie jehten lors 
Und ſo kommen wir zur Set eit, Der ſpa⸗ Jugend verſtändlich machen. In pieſer Hinfidt bas Was wir in den Sternen leſen, iat nach Wadun Hort, A 

as.“ 


* 
Der Führer hat 46⸗Wruppenſüyrer Haußer, Kom ⸗ 


niſche Student träumt von dem heißen Wunſch, ſteht heute Spanlen in Deutschlands Schuld, 
feine Studien in Deutschland zu vollenden, der eine n e desc Erſcheſnung, die das neue Bis hierher und nicht welter! Nach töd⸗ 
Mathematiker in Göttingen, der Wirtſchaſter Spanſen zu en entſchloſſen ift, lichem Etnft das Lachen . Um aber zu zeigen, Verlagsleiter: Wilhelm Daß: 
in München, ber Mediziner in Berlin und der Dieſe kurze, keineswegs erſchöpfende Dar⸗ wie ernſt es dem Berſaſſer iſt, fügen wir die anpilel Hlelter: De. Kurt eier. 
Phſtoſoph in Heibelberg, Sie kehren zurild mit ſtellung der lahr undertealten engen Beziehun. Schlußworte des Kapitels hinzu, aus dem wir Gtetioerbeinten upiihriftieiter: ak Kargel 
der Gemwißheit, daß bie drel oder plex dort per- gen geilen dieſen beiden Pölten, die feine eine Probe gegeben haben. Es heißt dort: SWerantwortiih file Weft Waller v, Olimar: 
lebten Semeſter entſcheidend für ihr Leben find, gemeinfame . 5 in biefen Tagen, Man ahnt nſcht, wie gigantiſch die Arbeit ift, ir Lokales und e Mbolf Kargel; 
Der Spanier von heute Amis Deutſchland in denen ihre polftiſche u LED Ju! pie als gas Eng Hr 10 e Forschungen ix Handel und Reſchsgau Wartheland: 925 

e I 

1. U. 
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auf dem Weg über die deutſche Wiſſenſchaft fammenarbeit innig mit der Zukunft Europas dient, Wenn diefe methodiſch ſein wollen, ver⸗ art al für Kultur und Unterhalt 
Deutſchland weiß etwas mehr von Spanien und verbunden, AL darauf hinweiſen, daß die fangen fie Kenntnilfe, die die eines einzelnen 1 . 120 
feiner Kultur, und weiß es aus Üherlſeſerung. Freundschaft dieſer Pölter nicht eine opportus dlberftelgen... Wir können durch Beweise ſeſt⸗ Senate Sgiftte a V Kuguſ & h 9 7 Barti 
Der Hilpanismus ift in Deutſchland eingeht. ütiſche Iwecgemeinſchaft iſt, ſondern ſich auf ſtellen, daß wir den unbeſtreiſbaren Weg geſun⸗ Karlshorſt Welantwon iger Weisen 2 0 
gert. In Deutſchland beſtehen ibero amerika. den Külturaustauſch eines Jahrtauſends den haben, das Shidjal der Reiche und Einzel- Bischof, Lihmannſtapt Für An eigen gilt z. 38 
alle Inſtitute in Hamburg und Berlin, letz! gründet. weſen vorauszuſehen, d. h. zu lenken.“ ‚Ungeigenpreisliite 1 
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ſchichſe näher betrachten. 


Nr. 280 


Die ägyptische Tragödie 


Litznannſtädter Zeitung — Mittwoch, 9. Oktober 1940 


Das Land der Pyramiden — ein Sklave Englands 


Warum erklärte Agypten uns bisher nicht den Krſeg? / Ein Paradies der englischen Geldſäcke 


Aus den italjeniſchen Wehrmachtsberichten 
le wit, daf Ane 1 an der Ben 
öwilhen der italleniihen Kolonie Cyrenaila 
und Agyplen ſtalifinden. Italieniſche Auge 
zeuge greifen wid) Ipe militäriſche Stützpunkte 
auf ägaptiſchem Gebiet an, und englſſche Flug⸗ 
Aug benugen Flugplätze in Agypten, um ihre 

berfälle auf ikalſeniſche Siedlungen und Stütz⸗ 
punkte in Libyen auszuführen. 

Herrſcht alſo Kriegszustand an der Nordoſt⸗ 
Adee Bat ng dag Mgnpien eg Rs, 

abei hat 0 ten tro rlſten 
engliſchen 91 Bi ich euer, den Krieg 
an Deulſchland und Italien zu erklären?! 


der Ril — Agyptens Lebensader 

Dieſes ſonderbare Mißverhältnis zwiſchen 
ber von den Londoner Plutokraten aufgewuns 
genen kriegsähnlichen Lage einerfeits und ber 

ſlächlſchen Stimmung ünd der völkerrechtli⸗ 
chen Situation in Agypten andexrerſeits wird 
porſtändlich, wenn wir uns die Wieſſchaft dies 
es Landes, und beſonders ſeine neuere Ge⸗ 


Jeder weiß, 10 Agypten vom Nil lebt. 
wenn DEE gewaltige Strom, der fein Waller 
i be ich aus den Hochebenen Alhtopiens 
olt, die nordoſtafrſtaniſche Wüſte nicht durch⸗ 
chen würde, dann gäbe es auch fein 40 Banz 
wie wir es kennen, bann würde ch das Land 
duch nichts von den üben Wüſtenllächen unters 
Heiden, welche das übrige Nordafrika bedecken 
te alljährlich ſtattfindenden Überſchwemmun⸗ 
gen, eine Felsen der allfährlichen mehrmonatis 
en Negenperioden in Oſtafrika, liefern dem 
iltale nicht nur das kostbare Naß, ſondern 
duch den fetten Schlamm, der fo fruchtbar ift, 
aß er ohne beſondere Düngung bteimal im 
Jahre reiche Ernten hervorbringen kann. 


Statt Getreide Baumwolle 

Im Altertum und im Mittelalter führte 
Agypten große Mengen Weizen aus und ſie⸗ 
tete vielen Völkern des Mittelmeerbedens das 
0 Brot. Heute führt Agypten dagegen 
Getreide ein, aber nicht etwa, weil der Loden 
weniger fruchtbar oder das Klima weniger 

nftig geworden waren, ſondern ausihlieh- 
ich, Beil die Engländer die Agypter N 
gen haben, faßt ihren geſamten urbaten Poben 
m aummollfträuhern zu bepflanzen, ſo daß 
fir ben Anbau von Weizen kaum mod Soden 
brig Bleibt. Die Baummollaugfuhr Unnptens 
Kost an britter Stelle unter den Ländern der 

elt, und fie iſt ein Handelsmonopol der Lon⸗ 


doner Kapitaliften, Sie laſſen den üäguntiſchen 
Boden darum mit der eigenen Baumwollkaltur 
bebauen, um ihre Gewinne daraus zu ſchtagen. 
und aus dem Grunde, um die Ag pier von der 
e abhängig zu machen, die wie ⸗ 
derum in britiſchen Händen liegt. dae gbohl 
und Wehe des ganzen formell ſouveränen ägyp⸗ 
liſchen Volkes bang ſomit von den Erpreſſern 
in London ab, welche die neuere Geſchichte 
Agyptens mit dem Blut unſchuldiger Menſchen 
orlüriehen haben. 


Durſtblockade verhalf zum Sieg 

Bereits die erſte Berührung der Engländer 
mit Agypten brachte dem Lande Leiden, die 
auch Heute noch ſpürbar find. Die ägyptische 
A Alexandrſen liegt zwiſchen dem Meere 
und dem großen Binnenſee Mariut, der, mit 
dem Nildelta verbunden, als natürlicher Waf⸗ 
lerſpeicher für die trockene Fran diente. 
Daher war das Land um den Marfut⸗See bes 
ſonders fruchtbar. Im SER 1801 kamen bie 
Engländer zum erſten Male nach Mgypten und 


belagerten Alexandrien. Um die zahlreiche Be⸗ 
völkerung und bie Garnſſon dieſer Stadt zur 
Übergabe zu zwingen, griffen die Engländer zur 
Durjtblodade, Sie ließen einen Kanal zwiſchen 
dem Mittelmeer und dem Marfut⸗See durch 
ihre Gefangenen N Der See füllte ſich 
mit ungenleßbarem Salzwaſſer, die Bewohner 
von Alexandrien ſahen ji vor die Wahl zwi⸗ 
ſchen dem Durſttode und der bebingungsloſen 
Übergabe geftellt. Sie entſchloſſen ſich zum Zwei⸗ 
ten. Die 1955 um den Mariut-See wurde 
infolge des hohen F des Waſſers uns 
rüchtbar. Nach dem Abzug der Engländer ges 
ang es den Agyptern, die Verbindung zwoiſchen 
dem Meere und ihrem See wieder zu unlerbre⸗ 
chen, und ſie t l ihr fruchtbarſtes Gebiet 
der Landwirtſchaft zu retten. Aber vier Jahre 
ſpäter kamen die Engländer wieder, belagerten 
nochmals Alexandrien, und diesmal hoben fie 
einen weit breiteren und tieferen Graben aus; 
15 forgten gründlich dafür, daß in der einſt fo 
ruchtbaren Gegend um Alexandrien fein Wei⸗ 
zenhalm jemals mehr wachfen würde. 


Die Freihent eines Landes ſur Gold verkäult 


Englands Intereffe für Agypten wuchs bes 
jonbers ſeit den ſiebziger Sahten bes vorigen 
Jahrhunderts, als der Guezlanal zur wichkig⸗ 
ſten künſtlichen, Wie d für den Weltver⸗ 
kehr wurde, und England die Inſel Pork e im 
. Mittelmeer beſetzte, um ſich bort einen 

tühpunft für den nunmehr geplanten Große 
angriff auf Agypfen zu ſchafſen. 

Die Gelegenheit dazu ließ nicht auf ſich war⸗ 
ten. Der ägyptiſche Herrſcher, der Khebive Is⸗ 
mael, befand ſich ſtets in Geldnöten. Die engli⸗ 
(en Bankiers, darunter beſonders die Londoner 

'othſchilds, ftüßten die wackeligen Damen 
des Khedive und forderten von ihm gewiſſe 
Garantien für die pünktliche Zahlung der Zin⸗ 
jen. Eine Stabilifierung der innerpolitiſchen 

ſerhältuſſſe im Lande war aber den Londoner 
m öftaten unerwünſcht, da fie eine Gefahr 
ir die engliſche Bormündſchaft bedeuten konnte. 
Sie ſtürzten den Khedive Ismael und ſetzten 
einen noch Fügigeren an feine Stelle, dann vers 
langten ſie die Abfegun des erſten Minifters 
von Agypten, die Unterdrückung der fremden⸗ 
feinbfihen Beſtrebungen im Lande und bie 
Schleifung der Befeftigungen, die zur Verteidi⸗ 

ng von Alexandrien gerade angelegt wurden. 
Alle dieſem Verlangen nicht fofort Folge gelei⸗ 


55 wurde, eröffnete das auf der Reede von 
lexandrien liegende ſtarke britiihe Geſchwader 
euer auf die offene Stadt... England richtete 
hier häuslich ein, zwang dem Lande ein ge⸗ 
kadezu ſatanſſches Wed be auf. 

Der Engländer Bkund beihreibt die politi⸗ 
Ihe Sage ie nun einjehte, wie folgt: „Die 
Handhabung der berüchtigten Politit des vers 
feierten Mrotetiorats jatte zwei weſentliche 

ee zur Vorausſetzung. Erftens mußle 
der Khedive den zuſtimmenden Warner im eng⸗ 
liſchen Scheinmanöver [pielen, und zweitens 
mußte der wahre Charakter biefes Spiels der 
ägyptiſchen Oſſentlichteſt verborgen bleiben. 
Der Khedive ſetzte ſeine Minſſter formell ein, 
die ihm von den britiſchen Agenten aufgezwun⸗ 
en wurden. Die Reg 0 trugen 
en ottomaniſchen Fez als opfbebedung, aber 
die wichtigſten von ihnen waren Engländer. 
Diele Hatten zwar nur 15 beraten, und nicht zu 
befehlen, aber ihren Ralſchlag mußte unter allen 
Umftänben gehorcht werden. Es handelte ſich 
um ein geniales Regierungsſyſtem, das auch von 
der indiſchen Regierung gegenüber den eine 
8 angewendet wurde. Eine dritte 
und weſentliche 0 8 war dabei uns 

ritiſchen Agenten 


umgänglich: Hinter dem 


Den würzig: aromatischen Charakter 
dieser Mischung bringt das flach- ovale 


in vollendeter Weise zur Geltung 


eee 
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liſche Dklupationsarmee, die feinem Rat Nach⸗ 
drud 5 ſeinem Willen die genügende Kraft 
verlie 

Dieſes heuchleriſche und expreſſeriſche Regi⸗ 
ment Englands in Agypten ift im wefentlichen 
faft 60 Jahre hindurch, bis zum heutigen Tage, 
erhalten geblieben. 


Das Schredensurteil von Denſchawal 
Die Geſchichte der engliſchen Blutherrſchaft 


in Agypten wäre unvollftändig, wollte man das 
Schreckensurtell von Denſchawal unerwähnt laſ⸗ 
1 Ein engliſches Sondergerſcht verurteilte im 
ahre 1906 15 völlig unihuldige ägypfiſche 
Bauern zum Tode, zur Auspeſtſchung und zu 
Juchthausſtrafen. Diejes Fehlurteil wurde vom 
Generalagenten Seiner Britiſchen Majeftät 
ausdrüclich beſtätigt. Da der damalige Khe⸗ 
dive Abbas Hilmy kurz vor Ausbruch des Melte 
trieges mit den Kriegsplänen Englands nicht 
einverftanden war, wurde am 24. Juli 1914 von 
britiſchen Agenten an ihm ein Attentat verübt, 
das allerdings nicht zum gewünihten Erfolge 
führte. Sein Nachfolger von Englands Gnaden 
durfte nur kurze Zeit auf dem Throne bleiben; 
er ſtarb auf geheimnisvolle Weſſe im Jahre 
1917; als Nachfolger ernannten die Engländer 
nicht feinen älteſten Sohn, ſondern den willfäh⸗ 
n Fuad, der ſogar zum König von Agyplen 
erhoben wurde. 


Wie fange noch. . . 7 


Während des Weltkrieges war Agypten die 
Etappe für die engliſchen Waste in Paläſtina 
und auf dem Balkan, und in diefer Eta pe 
wurde alles beſchlagnahmt, was bie Engländer 
benötigten, und 200 000 Agvpter mußten unfrei⸗ 
willig an verſchiedenen Uronken als Arbeits» 
[Haven Dienft tun, k 

Dieſe Unterdrüdung nahm bie apf 
Bevölkerung hin, well Ag ba lands Work noch 
Glauben ſchenkte. England hakte nämlich mehr⸗ 
fad ſelerkſch verſprochen, ſeine Truppen aus 
Agypten zurückzuziehen. Aber die Engländer 
dachten nicht daran, mit Feuer und ſchwert 
wurde jede freiheitliche Regung unter den 
Agyptern unterdrückt, die üägypliſchen Freihelts⸗ 
kämpfer wurden entweder hingerſchlet, ver» 
ſchickt oder lebenslänglich eingelpertt, Als enb⸗ 
lich ein de Student in feiner Vers 
zweiflung im Jahre 1922 den engliſchen Obere 
befehlshaber der nominell von England unab⸗ 

ſängigen äpuptifen Armee niederſchoß, vers 
angte England innerhalb von 24 Stunden die 
Zahlung einer Geldbuße von 10 Millionen 
Mark, darüber hinaus weite militäriſche, wirt⸗ 
Falte der und politifhe Zugeftändnilfe. Im 
alle der Nichterfüllung drohte England mit 
der Waffe, 

Auch wenn 0 im Jahre 1090 dle nöls 
lige ese che eit Agyptens anerkennen 
mußte, jo fteht diefes Land nach wie vor prak⸗ 
tiſch unter beitſſchem Terror, beſonders durch 
einen ſogenannten mititäriſchen Beiſtandsaklt. 


mußte eine ausreichende Armee ftehen, bie uf 
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eee Niels Jörgenſen ſplllte mit 
einem Schluck Tee aus der Thermosſläſche den 
lezten Bilfen feiner vier Frllhſtügsbulterbrote 
herunter. Bon ihm, der einer ber biditen Män⸗ 
ner ber däniſchen Stadt ieipara war, ing 
die Sage, er nehme am Morgen bei 5 
telt in feinem mit weichen Fufttiſſen ver 15 
nen Schreibilſchſeſſel Platz, um ſſch erst bel 
Dienſtſchluß wieder zu erheben. Sein Mittag⸗ 
elfen aflegte ihm Wachmann Krage in einem 

atent⸗Warmhalte⸗Topf von Haufe zu beſor⸗ 


gen. 

Inſpektor Jörgenſen alfo hatte das letzte 
feiner vier Brühl shrutterbrote vergebrh, a 
rzte ohne das vorihriftsmäl ige ntlopfen 

r Wachmann Krage mit allen Zeichen der Ex⸗ 
regung in das Zimmer ſelnes Vorgeſetzten. Ex 
bemühte ſich, Haltung anzunehmen, und gab 
einen Nandi e Berſchl don 
einem 19 le auf die Stadtbank. Sn 
fen schüttelte mißbfulgend den Kopf und ſtelch 
mit Bevacht das vernehmlich Enifternde Buttex⸗ 
brotpapier glatt, Das brachte auch den Wach⸗ 
mann Krage wieder fo weit zu ſich, daß er in 
der Lage wax, in einigem 1 n 5 zu 
derſchten. Jörgenſen erfuhr, daß drei unbe⸗ 
kannte Männer in der Hauptſtelle der Stadt⸗ 
bank erſchlenen waren, plößlſch Masken vor 
dem Geſicht und Revolver in den Händen ges 
Habt und ben aan Wi zur Herausgabe 
des im offenitehenden Geldschrank befindlſchen 
Bargeldes Hader en hatten, Die Räuber 
konnten ungehindert die Bank verlaſſen. 
ufälligerwelfe kam in dieſem Augenblick 
gerade der Wachmann Pelerſen an der Bank 
vorüber, der ſich mutig den drel Räubern ent⸗ 
egenwarf und dam allerdings nur erreihte, 
900 ſle ih, auſchelnems auf vorherige Berabre⸗ 
bung, trennten und in verſchledenen Richtungen 
teten, 
! Inspektor Jörgenſen strich ein letztes Mal 
gläftend über das längft glatte und für das 
nädfte Mrühftüdsbutterbrot wieder verwen⸗ 
dunge fähige Papler und gad Krage den Auf⸗ 
trag, ihm den Sergegnten Friſs hereinzuſchicen. 
Nachdem auch der Sergegnt unterrichtet war, 
bekam er den Auftrag, ſich zur Tatortbeſichti⸗ 
gung in die beraubte Baut zu begeben. 

Hann wählte Inspektor Jörgenſen mit Bes 
dacht und der Vorfreude des Benichers aue el. 
nem Sortiment Fehlfarben — eine Gelegenhelt: 
10 Stüd eine Krone]! — eine Ilgarre aus und 
fegte fie in Brand. Auf ſolche Welſe war es 1 5 
möglich, Gal und ohne Ungeduld der Nild« 
kehr des Sergeanten entgegenzuſehen. 

Als der eic urüdtam, konnte er als 
einzige Reulgtelt mitteilen, daß die geraubte 
Summe 92274 Kronen 85 Dere betrage. Dank 
der peinlichen Genauigkeit, mit der eine Bank 
ii arbeiten pflegt, war das unschwer ſeſtzuſtel⸗ 

den geweſen. 

ann war es ſtill im Zimmer. Sergeant 
Felt wartete, daß fein Vorgefehter nun das 
eich des Handelns ergreifen [ollte; aber das 
einzige, was der ergriff, war die umfangreiche 
Wal die er mit ber rechten Hand heftig rieb. 
Nach einer Weile meinte er ſchläfrig: „Wie 
hoch war doch die Summe genau?“ 

„92274 Kronen 85 Oerel, wiederholte der 
Sergeant, ſein Notizbuch zu Rate ziehend, 

Ma ſchöͤn“, murmelte der Dide, „dann 
möchte ich noch einmal mit Peterſen ſprechen.“ 

„Sie haben“, fo fragte er, als Peterſen das 
anne betreten hatte, „angegeben, Ban bie 

äuber ſich getrennt haben und einer allein das 
gefamte Geld mit ſich geführt hat?“ 

Peterſen knallte die Hacken zujammen, was 
die enſſchiedenſte Form der Bejahung bei ihm 
bedeutete. 

„Na ſchön“, af der Dicke, rich feine Nafe 
jeffig und wandte ſich dann wieder zu dem 
ergeanten, „Dann geben Sie jeht einen Ber 

dicht an die Klalborger Neueſten Nachrichten! 
über den Bankraub, und zwar mit der Angabe 
eg ſeien 152 274 Kronen und... wie war bo 
die genaue Summe, Sergeant?“ 
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Der Bankraub / one. rat ole 


2 274 Kronen 85 Oere!“ 

Der Dicke 1 den Sergeanten vorwurfsvoll 
an: „Nein, Sie ſchreiben in dem Beriht an dle 
Zeitung, es ſeſen 192274 Kronen 85 Dere ger 
raubt worden. Verftehen Sie; 182274 Kronen!“ 

mr..85 Derel“ ergänzte eifrig ber Ser⸗ 
geant. 

„Jawohl“, betätigte in abgeklärter Ruhe 
ber Inſpektor, „aber hier kommt es auf dle 
Hunderibreifigtaufend an, auf die 182274 Kro ⸗ 
nen! Verſtehen Sie?“ 

Der Sergeant ſagte zwar „Jawohl, Herrl“, 
aber es klang ſehr unglaubwürdig. 

Inſpektor Jörgenſen fuhr fort: „Ab heute 
nachmittag um vler Uhr, wenn die Zeltung her⸗ 
aus ift, laffen Sie alle verfügbaren Beamten 
durch die Stadt patroniflieren, befonders durch 
das Neergarder Wiertel, Und wo fie auf eine 
lärmende ee ftoßen, auf eine 
Schlägerei oder dergleichen, laſſen Sle die Leute 
verhaften und mir vorführen, Verſtanden?“ 

„Jawohl, Herr!“ ſagte mit verſtändnisloſem 
Geſicht der Sergeant und verfhwand, 

Der diche Inſpektor fal als er allein war, 
wleder in dle n te und dachte mit Sor⸗ 
en an das in Aueſicht ſtehende U e 
ſelnes Sohnes Chriſtlan Waldemar Jörgenſen. 

20 Minuten nach 4 Uhr brachten zwei Made 
männer zwei heftig ſchimpfende, aber gut ges 
kleldete Kerken gereiften Alters, von denen der 
eine dem anderen mit ber e ſeines 
Spazierftodes auf die Naſe geschlagen hatte, 
und zwar unter dem Vorwurf, der andere habe 
ihm Veine Haushälterin abſpenſtig gemacht, dle 
wegen ihrer Weiler Seren Außerſt begehrens⸗ 
wert war. ad 5 955 ermahnte bie 
beiden Kampſhähne wohlwollend, Frſeden zu 
machen, und verriet Ihnen, wie ſelne Frau 
ihren Plumpudding herjtellte, 

5,06 wurden zwei ehrſame Hausfrauen eln⸗ 
gelleſert. Ste halten ih nicht darüber zu eini- 
gen vermocht, wer zuerſt bie Teppſchſtange zum 

topfen der Teppiche benutzen dürfe, und ſich 
gegenieitig mit Sachkenninſs und Ausdauer 
mit ihren Klopfern bearbeltet. Ai lie 
ſtreng dle belden Ausklopfer einziehen un 


nahm jede der Frauen in eine Geldſtrafe von 
10 Kronen. 

5.05 Uhr erſchienen zwei Wachmänner mit 
drei ziemlich mitgenommen ausfehenden Erſchel⸗ 
nungen, Dem erjten, einem Meinen, mächtig wis 
tend und empört ausſehenden Kerl, war das 
rechte Auge vollkommen zugeſchwollen; der 
50 humpelte und hatte einen verſtauchlen 

aumen; der dritte hlelt krampfhaft zwei ſei⸗ 
ner beſten Backenzähne in der rechten Hand. 

Als Inſpettor Jörgenſen dle drei ſah, 
beugte er 19 interejliert vor und grunzte eln 
fragendes „Na p“ 

er Heine Kerl mit dem blauen Au, 

ziehe los, auf den Mann mit den Zähnen in 
er Hand 1 end: „Er hat es angeltiftet, er 
janz allein! Er wollte uns ja unbedingt dabei 
aben, 59 0 gezwungen 55 er uns, und je 
dem da er ein Drittel verſprochen, ein volles 
Drittel Aber nun will er uns Übers Ohr 
Nee Ex hat erfimal 100 000 Kronen für ſich 
eifeite gebracht, 100 000 Kronen! Dabei hat er 
die ganze Sache angeſtiftet!“ 

„Na“, fragte Inspektor Jörgenſen wohlwol⸗ 
len, „und wo If das Gelb?“ 9 

Der Mann mit dem Tteifen Daumen wollte 
16 zum Wort melden, aber der Kleine mit 
em blauen Auge plaßzte ſoſort wieder los: 
„Die 82274, die liegen bei Tom in ber Mohr 
nung unter ber n Aber die 109 0001 
Wo der Betrüger der, der Gauner, bie 100 000 
hat, das weiß ich auch nichtl⸗ 

„Wirklich nicht?“ fragte Inspektor Jörgen ⸗ 
fen ſtreng und ließ das Kleeblalt abführen. 

wan ig Minuten 0 lag das geſtohlene 
Geld vollzählig — 82274 Kronen 85 Dere — 
vox ihm auf dem Schrelbiſſch. „Sehen Sie“, ers 
Härte er dem Sergeanten Frſſe, „well dle 
Summe Jo genau auf Krone und Oere In der 
Ain ſtand, N dle belden Gauner 
einen Augenblick daran, daß ihr Kompllce fie 
übers Ohr 1 05 wollte, — und ſchon war ber 
Krach dal Nichts erblttert Gauner mehr, als 
wenn re 1a von ihresgleichen betrogen glau⸗ 
ben! — Guten Abend, Sergeant.“ 

Damit erhob ſich Inſpektor Jörgenſen aus 
feinem Schrelbtiſchſeſſel, In den er ſich am More 
en um 9 Uhr niedergelaſſen halle, und wandte 
fa zum Gehen. 


Die kulturellen Kräfte Flanderns 


Von unserem KR.-Berlehterstatter 


Die nationalſſozlaliſtiſche Revolution, die in 
wenigen Jahren aus elgenſter Kraft und Übers 
ſeugung das deulſche Polt vom Verfall zu 
lühendem Leben und Ken Machfentfaltung 
führte, und die dramatſſchen Ereignilfe, die den 
Sieg einer vernünftigeren und A1 80 Les 
bensauffallung fowie eine gerechtere Ordnung 
als bie bislang herrſchende ber bie Grenzen 
Deutfdiland e Haben ngturgenzäß 
das liberale Europa Helgehend a le Das 
bell in nicht Rae Maße auch für dle 
belgiſche Oſſentlichtelt zu. Von Tag zu Tag 
erkennt man immer deutlicher, wie ſchwer man 
ih hler ſowohl Im Wlrtſchafto, als auch im 

elſtesleben der Überzeugenden Urkraft der von 


Deutſchland ausgehenden Neuordnung ent⸗ 
SR Da eine ſolche welterneuernde 
bolutſon 


10 zunächſt verſtanden oder le n 
mäßig erfaßt werden will, ehe fie Früchte Im 
. Lehen tragen kann, iſt es Telbit« 
verſtändlich, daß die Geiſteswelt fie zuerſt zu 
anglyſieren und in die Praxis Überzulelten vers 


ſucht. 

In Belgien haben ſich bie ung Deutſchen in 
Sprache und Weſen am nächſten ſtehenden Fla ⸗ 
men in vorderſter Linie ans Werl, Hanif um 
durch lac Fe und Drganiilerun; 
ihrer gelftigen Kräfte die Lehre aus ber deuk⸗ 
ſchen Neuordnung für ihr 11155 Volk zu 
zlehen. Ah auptaugenmerf richtet ſich datei 
auf die Bejeitigung aller Splitterwereinigungen 
Am) e auf weltanſchaullchem und 
kulturellem Gebiet. Zur Zeit fteht vor allem die 
Loſung im Vordergrund, das große Erbe der 


alten e Kunſt zu retten und dle Künſt⸗ 
Agen Zeit in lebenenahem Geiſte zu 

ern ⸗ 
punkte der natlonalfogialiftiihen Weltanſchau⸗ 
I als Vor- 


i. 
a lichten 
Anſtſchaſſenden auf, fi 


ieren, Um elne für 
bas geſamte Wolf er|priehlihe Arbeit Telften zu 
tönnen, ſo heißt es in m Manifeft weiter, 
müßten die polltiſchen und tellglöſen Gegen« 
übe in Zukunft geen werben, bamlt 
te Kunft ihren freien Lauf nehmen könne. Der 
Verband der n Künstler werde ſeiner⸗ 
ſelts dafür ſorgen, daß das Volt der Kunſt und 
Ihren Schbpfern nahenebramt werde. 

Das Manſſeſt wei fun auf die Not. 
den it hin, das 0 amte Berufsleben von 
ben bisherigen Liberafiftiihen Methoden zu bes 
99 70 und in geordnete Werhältniffe zu lenken. 

u diefem Jwecke schlägt der Aufruf vor: 1, Ar: 
beiterorgantfationen, 2. Sporlorganſſatſonen, 
8 Sugennorsantjoflonsn, 4. Sozlalorganifatlos 
nen, 6, kulturelle Organifationen, Ale dieſe 
Organſſallonen würden dann im Hauptverband 
ber flämifhen Vereinigungen zufammengefaht, 
Jeder, jo Ihliekt das Manltelt, habe bie 

licht, an der Vorbereitung dieſer Konzentra⸗ 

{on aller fulturellen und geiftigen Kräfte 
Flanderns zu arbeiten. 


56. Fortſetzung 

„Natürlich! — Und wie ſſi es mit Ihn. 

Bas Bargent? Hätten Sie nicht Luft, na 
jerlin zu kommen? Ich könnte Ihnen einen 
netten Poſten in unferem rin beſorgen — 

oder find Ste anderweitig gebunden?“ 

In Liffns-Ohren klangen diefe Worte wie 
eine himmlische Mufit. Und ihre Augen verxle⸗ 
ten fo deutlich die frohe e daß 
Heinz Stadler die Antwort gar nicht erft ab⸗ 
wartete, „Abgemacht! Wir nehmen Sie gleich 
mit, nicht wahr, Chriſtian?“ 1. 80 

Geht in Ordnung, Heinzelmännchen 
dente, a: fahren mit dem Fand um fleben 
Uhr! Meine Erbtante hat nämlich heute Ge⸗ 
ien und ich bin zum Mittagellen einge⸗ 
laden.“ 

„Fabelhaft! Da haben wir gerade noch ein 
lo elt 5 eine ale She lier; 
el den Ver 0 1 5 199 3 7 
mit alle ein! — Sie fahren doch mit uns pur 
rück?“ wandte er ſich an Ruland und Fräuleſn 


Bosch. 

Die beiden ſtimmten zu. — 0 

Madame Pluchard Hatte die lehten e an 
die Euft befördert und wollte eben Ihre Bude 
ſchlleßen, als das Auto mit der ganzen fröhli⸗ 
chen Geſellſchaft vorfuhr. 

ſehn Minuten ſpäter ſaßen fe alle an zwei 

d ie Tiſchen. — An ber Spftze 
thronte Kapitän Feuillat, der es ſich nicht Hatte 
nehm enlaſſen, dem fröhlichen Beifammenfein 


Razzia im, Blauen Kater“ 


Roman von Hans Hirthammer | yaaspernochischnts durch Verlag Oskar Molaten Werdau 


durch feine Anmefenheit eine gewiſſe ſeſtliche 
Weihe zu geben. 0 


Das Morgenlicht dämmerte herelts durch die 
ſenſter, da 5 pen Stadler auf, Komm, 
99175 es wird Zelt, daß wir gehen. Ich möchte 
dich nach Heule ringen, bevor ich zum Bahn⸗ 
hof fahre. 
awlas Gefiht Uberzog fü 
PR: es dennen felt, sail ‚er? Ich werde 
fehr einfam fein, wenn du nicht mehr da bölſt.“ 
„Ich hole dich bald!“ tröſtete ſie Heinz mit 
ele Lächeln. 
Da nickte fie und begann ſich von der ſröh ⸗ 
lichen Runde zu We 
Heinz nahm indeſſen Madame Pluchard bel. 
ſelte. „Sie I ‚en doch dafür, daß mein Gepäck 
mit zur Bahn kommts Und vielleicht knnen Sie 
irgendwo etwas zum Knabbern auftreiben, eine 
Schachtel Pralinen oder ſonſt etwas Gutes, ja?“ 


mit Trauer. 


„Wird beſorgt!“ ſagte Madame Pluchard 
und zwinkerte mit den Augen. 

„Halt, noch etwas“, ſetzte Heinz hinzu. „Hler 
habe i 10 Brief ken Herrn Ta ERS 
zuffe. Würden Sie ſo liebenswirdig ſein, ihn 
dem Empfänger I übermitteln. Und — tröften 
Sie ihn, bitte, Sie werden ſchon bald bemerken, 
warum 

„Aber, ſelbſtverſtündiich!“ 

Madame Pluchard und Heinz lachten ſich 
verſchmitzt an. — 

Immer wieder umſchlang Pawla Wergewna 
den Hals des gellebten Mannes, während die 
Taxe im hellerwerdenden Frühlicht durch die 
titlen Straßen fuhr, Je näher der Augenblick 
es Abſchleds kam, deſlo zärtlicher und hinge⸗ 
bender wurden Ihre Külfe, 

„Wirſt du mich nicht vergeſſen, Heinz?“ 

2 ie Oel 0 aden dan 

„Und wirft du mich bald nach Deutschland 
holen?“ 

Sehr, ſehr bald, meln Kinde 

&ie lehnte ihren Kopf an Jeine Bruft, von 
einem Schluchzen erfhliitert, „Ich gehöre dir, 
10 ach würde nit mehr leben können ohne 


Das Auto hlelt. 


Nr. 280 


Sie lügen, wir lachen 
Bon Jupp Fleberwiſch 


Verwirrt vom ſleigenden Ballaft 
el 95 W he Haft 
ajfie 

Flaloigende Geſchichle: 


Man Ihrieb, daß in gewiſſer Zahl 
golf, Wia lite Wahl 
jeworjen nach gewiſſer Wal 

an nad en er 


Man ſchrleb, es wurden Qualm und Brand 
auf Meilen hin geſichtet: 

man ſchrieb: doch wurde ringe im Land 
tein Schaden angeridtetl 


Wenn ſich der Tor für weile hält, 
ba kaun kein Gott was machen. 
Wir aber und die ganze Welt, 
Wir haben was zu lachen. 


Die Befreiung Danzigs 
Ein Erlebnlsbeticht von Carl Lange 


„Den Malin Truppen, die an ber Befreiung 
Danzigs mitwirkten“, jo lautet die Widmung, die 
der ehemalige Herauspeber der „Oltbeutihen Mor 
natsheſte“ und anerlannie Lyrlker ſeinem neuen 
Buche voraus ſchlal, das im Unton-Werlag, Deulſche 
Verlagsgeſellſchaft 100 erjhlenen it. 

Der Werfaller wählt bie lebendige Joem der Er. 
lung, er führt das Wechſelgeſpräch eln, um den 
0 hen Bericht abwechſlungszelcher und pagender 
1 geſtalten. Zwei Freünde, von denen der elne 
fur vor Wuobruc, der Feindſeilglelten zum Ferlen⸗ 
ae ande et tom, wobel er die un⸗ 
halibaren Zuftände Im ehemaligen Korripor und 
die Schltanen der Polen zu ſpüren betommt, erleben 
ſemelnſam die mit ungeheurer ae) ‚geladenen 
age bor ber Ee Danzigs Ins Neſch, dle Aus 

hung ber Sage, den, Kampf, um die“ polniihe 
jolt und die Weſterplatte, die Einnabi..e Gbingens 
und die Eroberung von 8 6 ſowie bie Niebers 
Finden d der Halbinfel Hela bis um umjubelten 
Anzü 15 In bie beftelle Stabi, Dem 
Merlaller ſtand als Offizier 19905 nur ein reihbale 
tige und ln jur Verfiigung, 
er halte 10 (bft Zugang 100 allen Kampf 


daß er «| 

e Darſtellung geben konnte. Eine Reihe guter 
ufnahmen von den Schauplähe b 

zelhern das mit 1 1 in füffigem 


en und 0 Werte eignet ſich das 
er 
ten Elnbrug non dem Helbengellte erhalten wird, 


And bie Moral von ber Gelhiät, Lustige YA 
telfängerlieber und Schauerballaden mit 190 Bils 
dern. Werlag Carl Schünemann, Bremen. Preiez 
50, . — Die Rolle bes ee It heute 
Im Reiche der fahrenden Leute aeftelhen, Die Kleln⸗ 
Runftblihne net im Spiel des Kaharelts einen neuen 
Stil des Wißemgchers und ber Aritglolle nelhaffen. 
Aber das Pankelſdggerlled, das bes zum bunten 
Bild dee Sahrmarlio gehlrie wit die Iärmende 
Menne des arutlelio; wie die Mieffertuhenduden 
und die toten und gelben Luftballons, If ein Stuck 
vom Alltag deutſcher Bolkokunſt, bie e ſter Beſtand⸗ 
teil deulſcher Rulturgefhläte geworden Ift, Auch wir 
heutigen ſchneklebigen Wenfchen werden gern und 
oft zu dieſem Bändchen Ihauriger Moritaten greis 
fen, aus denen eln romantijher Klang wie aus 
Ninvermärchenland herllberſchwingt. Heltnendlfiihe 
Künſtler, Wilhelm Bulhs anſerer Zeſſ, wie Fröh⸗ 
lich, Schmolze, Braun, Reinhardt und Mutterthalek. 
haben ihre prächtigen urwücchſigen Bilder zu den 
ünſterblſchen Balladen von Eduard und Kunigunde, 
don Räuber Rinaldo Rinalpin und von vielen ans 
deren Gestalten einer perſuntenen, Nomantit ges 
fgalfen, in luftigen Me It das, das man 
Immer weber gern auſſchläg 
Dr. Kurt Plelſſer 


chübzt Cure Schuhschlen! 


Mit „Sole Imprägniert, halten sie drel⸗ 
mal solange und werden wasserdicht! 


S O LTIT Imprägniermittel 

für Schuhsohlen 
Flasche 50 Pf. In den einschlsgigen Geschäften 
Chemische Fabrik Hans Schwarakopl, Bertia -Tempeihod 


Ach, Heinzl“ [otuänte das Mädchen auf, 

a nahm er Ihren Kopf und fah Ihr ganz 
nahe in bie 19 5 Dann lachte er auf. „Aber 
Rind, wie kaunſt, du dich nur ſo anstellen — we⸗ 
gen ber paar Minuten! Wenn du di beeitft, 
za) ein anderes Kleid anziehſt und deinen 
Koffer padit, kannt du doch in einer Wiertef« 
kunde fertig fein. Länger darſſt du allerdings 


ülcht brauchen, dont verjäumen mir den Zug!“ 


Heinz! — Ich Toll... bu willſt. . 
Hel, du, IR das dein Ernte na 

Er zündete ſich eine Zigarette an. „Nun pal 
auf, mein Mädchen. Wenn ih mit dleſer Ben 
zette zu Ende bin, ohne daß du bis dahln zu⸗ 
züdlonmft, dann fahre ich wahrhaftig ohne uch 
zum Bahnhof!“ — 

Sie war verſchwunden, wie der Bliß. Und 
— bel Gott — fie ſchaffte es. Als er gerade den 
letzten Zug tat, lam ſie aus der Haustür ge⸗ 
f tat, fig und fertig angezogen, mit einem an⸗ 
ſehnſſchen Koffer in der Hand. 

Sie reichte den Koffer in den f Me be und 
da fie beim Einſteigen ſtolperte, fiel ſie dem ges 
llebten Mann geradewegs in die Arme. 


Kann ich losfahren?“ fragte der Chauffeur. 
Über er bekam feine Anwort . un 
En de 


Alles sucht den Täter im schwarzen Mantel 


Großes Preisausschreiben 


Näheres erfahren Sie morgen in der Litzmannstädter Zeitung 
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Mittwoch, 9. Oftober 1940 


Der Tag in Litzmannstadt 


Geite 5 


Verfprich mir nichts! 
Zur heutigen Erftaufführung im Theater 


Im Theater zu Litzmannstadt gelangt heute 
außerhalb der feſten Platzmiete die Komödie 
A Pie mir nichts“ von Charlotte Rißmann 
ur Erſtaufführung. Dieſe ſaubere, gei N 
omödle, die von einer Frau ſeſchriehen ift 
Und auf unzähligen deutſchen Bühnen ſtärkſten 

Tolg hatte, enkrollt ein Bild von dem ewi⸗ 
en Kampf, den der Mann ſo oder ſo auszu⸗ 
echten hat und in dem die Frau ſchwerſte 

fer bringen muß. Die Komödie birgt in 
Ihrem 9 8 0 ein Loblied auf die opfernde 
lebe. Hier wird endlich einmal eine es 
Beigt, die nicht durch Untreue getönt wird, Die 
Auer dauert, gefundet, weil ein Menſch ſich 

ext. 

Die Spielleitung liegt in Händen von Chri⸗ 
lan Boehme, das Bühnenbilb entwarf wieder 

helm Terboven. Von Schaufpielerinnen 
und Schauſpielern unſeres Theaters find zu 
ehen: Lore Hanfen (Titelrolle), Clare Beß⸗ 
tens, Marlon Rajlieur, Friederike Jaſtrow, 
Chriftian Boehme (Titelrolle Sarg Blieh, 
ur Gonell, Aüguſt Hütten, WINE Igel, Eugen 
Ianfon, Günther Kirhhoff, Bruno Kobelt, Wils 
Helm Liſt⸗Dieht, Gustav Mahnde, Theo Sebat. 


„Das Befte vom Beſten“ 
Zwei Iuftige Koßß.⸗Abende 

Es war ein Erfolg auf der ganzen Linie. 
An zwei Abenden war die Sporthalle bis auf 
den letzten Platz beſetzt. Und es hat beſtimm 
leiner bereut, daß er gekommen war. Jeder 
konnte ſich „auslachen“, denn es war zu komiſch. 
ing Joachim Laugwitz, der große Spaßmacher, 
derſtand die Anſage ſo humorvoll zu geſtalken, 
daß förmliche Lachſtürme durch“ die Halle 
Brauften, wenn er 0 dem Publitum zeigte. 
a5 Tänzerpaar Nut N und Oth⸗ 
mar Reiner erntete durch ſeine Darbietungen 
reſchen Beifall. Der Ländler gefiel allen To 
gut, daß er wiederholt werden mußte. Mit 
ſtößter Spannung verfolgten alle die akroba⸗ 
ischen Darbietungen der beiden Bledwenns, 
der Radler. Dleſe Vorführungen erbrachten den 
eweis hohen ſechniſchen Könnens. Das Akkor⸗ 
beonbuett der Geſchwiſter Prohaska Löfte gleich⸗ 
falls großen Beifall aus. Bei den bekannten 
eifen durfte das Publikum mitfingen, und das 
War beſonders spaßig. Auch bier mußten Zus 
1150 folgen. Heinz Erhardt, der Komiker am 
lügef, trug durch, feine wißige Vortragsweiſe 
kiel zum großen Erfolg diefe beiden Abende 
bei. Die Gefänge von Marg Ullrich und Beba 
Loefer fanden dankbare Zuhörer. A. r. 


Sport der schaffenden 
Erſter Lehrgang für Sport: und Übungswarte 


Der Kdß. Sport findet immer größeren Mr 
yang in ben Pigmannjtäbter Betrieben. Schon 
der Betriebsiporttag zeigte, vaß das Verfländ⸗ 
As dafür bedeutend zugenommen hat. Um den 
Dielen Koß Sportlern in den Betrieben die 
thtige Belrelung zu geben, fand ein Lehr⸗ 
bens für Sport- und Übungswarte ſtatt, an 
m 190 Männer und Frauen teilnahmen, Den 
Lehrgang leitete Gaulportwart Günther. 
Die Te nehmer am Lehrgang fanden für bie 
drei Tage bei Scheibler und Grohmann Unter⸗ 
kunft, wobei ſpartanſſche Lebensweiſe die Ra» 
sole war. Die Lehrſtunden wurden im ftädtie 
cen Hattenfgwimmbah abgehalten. Dort 
Lrrſchte allzeit ein fröhliches Treiben. Die 
ellnehmer legten das erforderliche Intereſſe 
an den Tag und konnten mit Erfolg den Lehr⸗ 
gung beenden. Erſimalig wurde bei den Teils 
nehmern vom Kdc.⸗Krelswart, Pg. Jakob, 
sine Gefundheitsigulung angebahnt, um Das 
th das Werftänbnis fllr die notwendige Räte 
Perpffege zu wecken. Gerade in bieler Des 
dlehung bleibt hier in Litmannſtadt noch viel 
tun übrig. Man braucht nur an die Zahn⸗ 
eh zu denken. 
8 ie Teilnehmer am Lehrgang werden als 
orte und Übungswarte in ben e Ber 
eben ihre Tätigkeit aufnehmen. Der Anl. 
port wird dadurch bei uns weitere Fort⸗ 
ſcrſte machen. ur 


Waffenbeſitzer zum Tode verurteilt 


Zwei Polen hatten Piftolen verſteckt / Zuchthaus für Befchimpfung des Reiches 


Wegen verbotenen Waffenbeſitzes hatte ſich 
vor dem File a in Litzmannſtadt der 
Ale Pole Staniſtaw Lewandowſti aus 
Litzmannstadt zu verantworten. Der Ange⸗ 
klagte, der früher Berufssoldat und dann einige 
Jahre Polizeibeamter geweſen war, hakte nach 
ſeinem eigenen Geſtändnis in ſeiner Wohnung 
unter einem Klappbett eine geladene belglſche 
Pistole und einige Schuß Munition verſteckt, 
die er a von einem ihm nicht näher 
bekannten Mann, dem er ein paar Reichsmark 
geliehen, zum Pfande erhalten halte. Der Ans 
‚ellagte Hatte die Waffe dann nicht abgeliefert, 
ae bei ſich gehalten. Er wurbe ent⸗ 
ſprechend dem Antrage der Staatsanwaltſchaft 
wegen unerlaubten Wee a Tode 

en 


und zum Verluſt der bürgerl! hrenrechte 
verurteilt, 

Ebenfalls zum Tode verurteilt wurde der 
Jährige polniſche Konſtanty 


0 . 
Sniec aus Litzmannſtabt. Er hatte im Sep⸗ 
tember 1939 im Gatten des von ihm verſorg⸗ 
ten Haufes eine Piſtole, die ihm von einem 
früheren Mieter zur Aufbewahrung übergeben 
worden war, vergraben. Der Aufforderung, 
jämtliche in polnſſchem Beſitz befindlichen Waſ⸗ 
en abzuliefern, war er nicht nachgekommen. 
er Angeklagte leugnete in der Hauptverhands 
lung, bie Waffe ſelbſt vergraben zu haben, doch 
konnte er auf Grund von Mae ee übers 
u werden. Der Angeklagle ſtellte auch in 
brede, daß er die Abſicht gehabt habe, die 
Waffe jemals wieder zu verwenden. Darauf 
kam es jedoch nicht an, da der Angeklagte jer 
denfalls noch immer die e erfü⸗ 
fad über die Waſſe halte und ihren 
ufbewahrungsort allein kannte. Auch der 
Umſtand, daß die Waſſe nur oberflächlich vers 
5 und bei ihrer Auffindung ſchon vom 
oft angefreſſen war, konne den Angeklagten 
nicht vor der Todesſtraſe ſchützen, da ſeſtſtänd, 
daß die Waffe beim Eingraben noch verwen⸗ 
Bunt ig geweſen war. 
eſchimpfung des 1 8 
Relches bzw. Vergehen gegen das Heimtüdes 
95 ieh vom 20. 12. 1984 waren den Polen Wla⸗ 
yſlaw Soldowſti und der Ehefrau Stefania 
Koziol aus Litzmannſtadt zur Laſt gelegt. Das 
eimtüdegefeh droht in ſeinem & 1 fr das 
ufftellen und Berbreiten unwahrer Behaups 
tungen, die geeignet find, das Wohl des Reiches 
ober das Agehen der Reichsregierung ſchwer zu 
ſchädigen, Ge fängnisitrafe an, und epenſo in 
ſeinem 8 2 für öffentliche gehäſſige, heßzeriſche 
ober von miebriger Gesinnung zeugende Auße⸗ 
rungen über leitende Perfönlſchtelten des 
Staates, über ihre Anordnungen und über bie 
von ihnen geſchaſſenen Einkſchtungen. Sol⸗ 


dowſti erhielt 1 Vergehens gegen 2 
dieſes Geſetzes ein Jahr Gefängnis, die Koziol, 
deren Fall leichter lag, lam mit acht Monaten 
Gefängnis davon. Sie hatte in einem Brief 
eine unwahre Behauptung aufgeſtellt. 

Wegen Verbrechens nach 8 8 des Heimtüdes 
galt wurde gegen den 9 1010 en Juden 

ajb Kronenberg eine Zuchthausſtraſe vers 
hängt. Nach dieſer Gefehesheftimmung wird 
mit Zuchthaus beſtraft, wer bei Begehung oder 
Androhung einer ſtrafbaren Handlung eine 
Uniform oder ein Abzeichen der NSDAP. oder 
ihrer Gliederungen trägt oder mit ſich führt. 
uch das Tragen von DEN Gegenftänden, die 
dieſen Uniformen oder Abzeichen zum Ver⸗ 
wechſeln ER) find, Renu Der Angeklagte 
Kronenberg ſchmuggelte im Sommer dieſes 
Jahres mehrfach Waren in das Gelto. Dabei 
trug er einen nun, in dem er von vielen 
ſerſonen, insbeſondere von einfachen Polen, als 
„Mann angeſehen wurde. Der Angeklagte, 
er außerdem verſucht hatte, einen volfsbeuts 
yolizeibeamten zu beſtechen und gegen 
tefen nach ſeiner Feſtnahme noch ſalſche Bes 
ſchuldigungen erhoben hatte, wurde zu vier 
Jahren Zuchthaus verurteilt, 

Der 26lährige Pole Tadeusz Grabjti aus 
Niedyſzyna, Gem. Belchatow, wurde wegen 
Körperverletzung mit Todesfolge 
zu drei Jahren ſechs Monaten Gefängnis vers 
urteilt. Der Angeklagte bewirtſchaftete zuſam⸗ 
men mit feinem Schwager ein kleines Andoeſen, 
das den beiberfeitigen Ehefrauen, die Schwer 
ſtern find, gehörte. Im Februar dieſes Jahres 
belam er, als er gerade beim Arbelten in der 
Scheune war, mit dem Schwager Streit, in 
deſſen Verlauf er ihn mit einer Heugabel ſo 
unglücklich auf den Kopf Lan daß jener nach 
einigen Wochen ftarb. Obwohl der noch unbe⸗ 

tafte Angeklagte dieſe ſchwere ele ſeiner 
‚at nicht unbedingt norherfehen konnte, mußte 
er doch zu einer fühlbaren Freſheſtsſtraſe vers 
urteilt werden, da er aus nichtigem rbigen 
er ſchweren Gewalttat hatte hinreißen 
allen, 

Verhältnismäßig häufig im hleſigen Bezirk 
Ins OEL HS ER en. Allein in ben 
508 belden Wochen hatte das Sondergerſcht 
wieder drei Fälle abzuurteilen. Ein Angeklag⸗ 
ter erhielt zwei Jahre Zuchthaus, ein anderer 
unter ace mildernder Umſtände eln 
som Gefängnis, Der dritte Angeklagte, dem 
verfuchte Notzucht zur Laſt gelegt war, wurde 
mangels Beweſſes freigeſprochen. 

In einem Abtrelbungsfall ſchließlich 
verhängte das Gericht eine mehrjährige Ges 
fängnisitrafe, F. 


Der 2. Eintopfſonntag des KWHW. 1940,41 


Am nächſten . begeht ganz Groß deutſchland den zweiten Eintopf⸗Sonntag im 
ut 


Kriegswinterhilfswert. 
mannftabt wird freudig ſeine Spende geben. 


Lismannftädter Lichtfpielhäufer 
Erſte KRulturfiimveranftaltung im Aalto 
Es war ein ger ‚Gebante, die Sonntagvormit⸗ 
m „Nialto“ mit dem Expedittons⸗ 
ei der Urwaldhölle“ zu begin ⸗ 
mn Bildern erſtand vor uns das uns 
. Di 
wald, große 


ich Lihmannſtadt wird nicht zurüdjtchen, 


Jeder Deutſche in Litz⸗ 


biefer Menschen, bie nur jelten, mit ihren Ein 
bäumen in die Nähe brafllianiiher Sledlungen zu 
Tauſchgeſchüflen kommen. Die aus a lee 
geipontnenen Bopenfehnen und bie auf Fee 

rt hergeſtellten jormihönen Tongefähe dienen da⸗ 
bei oft als Taufhobjett. 

Dan kaun nur wänſchen, daß der arte Befuch 
dieſer erſten Stulturfiimveranftaltung im inter 
1940/44 auch weiterhin anhallen möchte. Buch 


Line Fe Gundi 


2, 
Ms 


KINDERNAHRUNG 


Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Eine koftbare Flaſche Wein 
242 MM für das Kriegswinterhilfswert 


Anläßlich eines am 4. Oktober ſtattgefunde ⸗ 
nen Kameradſchaftsabends des Truppenwirt⸗ 


ſchaftslagers der Waffen ⸗ Y, ee 
wurde durch die Verſteigerung einer Flaſche 
Wein ein Erlös von 242 MM erzielt. Dieſer 


Betrag wurde dem zweiten Kriegswinterhilfs⸗ 
werk Änermiefen, 


Fir der SM. Antäptig des einjährigen Ber 
ſtehens der Firma R. Zimmermann & Co., in der 
wol- Hitler Straße 45, wurden von den" Gefolge 
e e für das KWS W. 89,5 Alt 
geſammelt. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Ortsgruppe Rabegaft 
Mittwoch, den 9. Oktober 1940, um 19 Uhr 
finbet in unſerer Ortsgruppe, Am Walde 47/57, 
der monatliche Schulungsabend jtatt. 

Es ſpricht Kreſsſchulungsleiter, Pg. Behr. Zu 
erſcheinen haben alle Polltiſchen Leiter, Walker 
der NS B., Warte ber N: ſowie die NS. 
Frauenſchaft. Der Ortsgruppenleiter 


Hitlerjugend, herhören! 

Am 4 1 dem 9. Oktober, haben ſämt⸗ 
liche Einheiten des Bannes Litzmannſtadt 663 
die Poſt, die wichtige Befehle enthält, aus der 
gelen ſtſtelle, Friebrich⸗Goßler⸗Straße 18, abzu⸗ 

olen. 

Am 13. Oktober wird auf Anordnung der 
Pier gend taschen der Herbſtwaldlauf der 
Hitlerjugend reichselnheitlich SE Dazu 
treten ſämtliche Gefolgihaften und Gonbereins 

eiten des Bannes Lißmannſtadt 663 am Sonn⸗ 
ag um 8.30 Uhr im oc jenbparf vor der 
Sporthalle an. Die Geſolgſchaftsführer find für 
die Vorbexeitungsarbelten verantwortlich, dle 
jenauen Anweiſüngen dazu befinden ſich im 

'onderbeſehl der L»Gtelle, 

Schmidtke 


Oberſcharführer. 


Achtung, Theaterring der 58.1 
Die dr für den Theaterring der 
I. im Monat Oktober finden an folgenden 
agen ftatt: 
Mittwoch, den 16. 10. 1940, 20 Uhr, 
King 1 (Abendring) 
Die Eintrittskarten für dieſe Aufführungen 
d Mittwoch, den 9. 10. und Donnerstag, 
en 10. 10, eſnſchließlich täglich von 17.20 Uhr 
in der Dienftitelle, Fr.⸗Goßler⸗Straße 18, zu 
erhalten. Mitzubringen iſt der Monatsbeitrag 
für Oktober. 
Zur Aufführung gelangt an belden Tagen 
das Drama von Max Halbe „Der Strom“. 
Es wird darauf hingewieſen, daß für beide 
Ringe 11510 Anmeldungen enkgegengenommen 
werden. erbt alſo noch Mitglieder für den 
Theaterring der HI. 


Sämtliche Schulungsbeauftragten der Orts⸗ 
waltungen der DU, erſcheinen am Donnerstag, 
dem 10. Oktober 1840, um 10 Uhr in der Her⸗ 
mann⸗Göring⸗Straße 60, Zimmer 44. 

Kreisihulungsmalter, 


. Freitorpskamerabſchaſt 
Baltenfämpfer, herhören! 
kteikorpskämpfer, Angehörige der ehemaligen 
W. 955 REN 77 0 f 
unverzüglich beim Kameraden Frieſendorff, 
Ost ale 65, Wg. 22 (im Hof), Jernruf 140.7 
perſönlich montags, mittwochs und freitags von 
18 bis 20 Uhr, oder ſchriftl Dun Eintritt in 
die Fteitoxpskameradſchaft. Durch W 
ben der Anmeldung verzögert Ws der Grün⸗ 
dungsappell der Kameradſchaft. Baltenkämpfer, 
bie Ben anderen Kameradſchaften des Kreiſes 
enge ten, erhalten demnächſt weitere Mil⸗ 
nf 
1 Der e rer 
und Obmann der Baltenkämpfer 
Schum mer 


Unfterblicher Kult der Säfte 


3 P.M. 1 1 115 100 Oktober 

her Menſch im Oſten iſt für die Würze. Er 
ann nicht ns 155 1 9 „Mit Vorliebe 
asıbinde er auch prickelnde Säure, Herbheit 
i Süße zu einem Ganzen für das er mannige 
ne Verwendung hat. Nur auf einen win⸗ 
deen Ausſchnitt aus dem kulinarischen Gebiet 
abe näheren europäfſchen Oftens wollen wir uns 
liche hier beschränken, ohne abei den volkskund⸗ 
lichen Einchlag dieſes — nicht Aa alltägs 
sen — Themas ganz zu vernadjläfligen, um 
8 r u ſagen: es handelt ſich Heute um den 
wirr So jaft. Diefes Wort iſt, das können 
wied nach Amangigjägriger Unterbredun; 


e Bezeichnung. Die Strifbeere hat mit Slrick 
Nichte 0 50 dem 6 
du tun, ſcheint vielmehr aus dem Schwe⸗ 
gen üer en . Je und I Jeg deilſe 
2 reiſelbeere befannt. he Priel 
ange nicht jeder Deutſche kennt bie Preiſel. 
La Stil 5 Elbe 000 ſie Säufiper 
weden des Waldes, wo die Biere aber nicht im. 
Fe ae eder usa le 
mal, als Oftelbien räum 
Hräntt war, mangelte es in Deulſchland fühl 
Das war nun eli 


nich elbe en. 


ſchütlernd, aber der Magen von, 

dente ich nicht jo ohne 8 damit abtin« 
will indige Geſchäftsleuſe, die Morgenluft 
mins ten, wußten diefen Umſtand wohl zu ers 
zn Sie machten ſich auf die Suche nach 
in besten. In den Donauländern fanden fie 
Verwieftur davon. Aber fie wurden nach Odeſſa 
elek. Hier, alſo ſchon in Rußland, mußte 


man nur den Rat, weiter nördlich zu ſuchen. 
In Moskau war man ſchon beſſer im Bilde: die 
Preſſelbeere iſt im Norboften heimiſch, wo auch 
das eble Borſtentier fie nicht mehr annimmt. 
an auf nach Pleskau (lies: Pftow). Ja, Hier 
befanden ſich die Berliner ſchon mitten im 
Waldbeerenland. Nur einen Haken hatte die 
Sache: die Bereitſtellung verſagte. Wenn Sie 
12 die Beerenleſe organifieren wollten. .. 

ie Herren aus Deutſchland wurden böſe. Altes 
ſchien ſich zu zerſchlagen. 


lüghaften Ausgang. Von Pleskau nach Riga 

Alto) 925 note en die Berliner Herren W. 

als auf Lie] 
teilelbeeren, bie ſeitdem a} ‚ii 

nach Deutſchland (und Schweben) gelangten. 

Soweit die 


ang. 
ürzlich kam ich an einem Poſener Markt 


ſerun maar in wia en 
1 


vorüber, wo ſich die Hausfrauen an etlichen 
Ständen faulen: Alles Baltinnen, wie ein 
zweiter Blick ergab. Der dritte, über Menſchen⸗ 


reihen hinweg auf Zehenſpihen gewonnen. 
fuhrte zur Erkenn inis, daß finniſche Preſſel⸗ 
eren, wiewohl klein und nach dem langen 
Transport etwas feucht, reſßend ſchnell abgeietzt 
wurden. In Koffern, Handtaſchen, Körben wur⸗ 
den die Beeren na auſe getragen. Manche 


Käuferin lächelte beglückt. Als Knabe, alſo vor 
Jahrzehnten, bemerkte ich an einem Sonnabend» 
. elne vom Rigaer Dünamarkt kommende, 
fü ne lende Eintäufexin, deren freundliches 
ntlltz ſich tief in mein Gedächtnis eingrub, 
Diesmal waren es mehrere ſolcher glücklichen 
Frauen und Mütter. Strikbeerſaft kann ein» 
ſelocht werden! Nur wer an der öftlihen Wa⸗ 
'erkant er lune ſen iſt, tann die Bebeutſam⸗ 
keit dieſer Ange genheit voll ermeſſen. Hler 
im Warthegau ſoll es auch Mat eben. 
'olniſch boröwki genannt, allein es gibt 5 zur 
Beit nicht. Daran fei der harte Winter ſchuld, 
äußert meine Gewährsmännin, eine Stetline⸗ 
kin. Unfere Aufwartefrau, hier zu Haufe, jes 
doch im Ruhrgebiet geboren, kennt die Beere 
wohl, würdigt "ie aber nicht gebührend. 

Ganz anders die baltiſche Hausfrau. Sle 
hat, beeinflußt durch den ruf 0 ſen Norden, ges 
rade das Einmachen von Preiſelbeeten zu einer 
11 Kunſt entwickelt. Am Stritbeerſafttult 

eteiligt ſich oft die ganze Familie. Auch der 
Herr Papa tut mit, indes die heranwachſende 
Jugend eifrig an die Hand geht, 1 au; 
1155 Gele, endet benutzt, zu ſchlegen jetieb 
ft der Saftſchaum, der beim Kochen abgeihöpft, 
auch Ei ſogenannter Paſtila oder Fruchtpaſte 
verarbeitet und nach dem Erkalten in Würfel 
gelamitten wird, Zum reift BON ge⸗ 
ören 1 neben reichlich Zucker auch Birnen 
oder Apfel, Zimtſtangen, Kräuternelken, Pome⸗ 
ranzenſchalen und andere Ingredienzien im 
einem Verhältnis, das den Stolz, aber auch vas 
Geheimnis der Kennerin und Könnerin bildet. 
Stritbeerſaft wird mindeſtens während des 
gemen Winters zum Tee gereicht, dient als So⸗ 
at zu Wild und Geflügel (wenn man dies alles 
dach oder als Füllung von ſogenannten Pfann⸗ 
uchen, auch Pfännlein genannt, wird überhaupt 


vielſeltig verwendet. In der baltiſchen Küche 
war ber Steſkbeerſaft unentbehrlich. Wegden⸗ 
ken konnte man ihn nicht. 

Und nun gibt es wieder Strixbeerſaft. Den 
Wirtſchaftsdisponenten, die Preifelbeeren vom 
Lande der Tauſend Seen in das Gebiet ztoſſchen 
Warthe und Weichſel gelangen lichen, Ift An⸗ 
. auszulprechen für ihren Weitbfid und 
ihr Einfühlungsvermögen. Es iſt eine Luft, zu 
leben, zumal mit Strifbeerfaft. Unſterblich 5 
der Kult der 1655 

Dies war zu beweiſen. 


Oktober 


Bauernregeln für den Monat Oktober 


It der Ottober kalt, 
So macht er fürs nüchſte Jahr 
Dem Raupenfraß Halt! 


Biel Regen im Oktober und November 
Bringt einen windreichen Dezember. 


It im Oktober das Wetter hell, 
So bringt es Wind und Wetter ſchnell. 


Sitzen die Blätter der Bäume ſeſt, 
Ein ſpäter Winter ſich hoffen läßt. 


Regnet's am St. Dionys m. 
Wird der Winker naß gewiß. 


Urfula (21) bringt's Kraut herein, 
Sonſt ſchneft es Simon und Juda (28.) ein. 


8305 der erſte Schnee in Dreck, 
o bleibt der ganze Winter ein Ged! 


St. Gallen läßt den Schnee fallen! 


Selte 6 


Aus der Gaubauptstadt 
Rum Veruſtein⸗Berkauſobüro 

pm. Am Wilhelmplatz 8 hat die Staatliche 
Beruſtein-Manuufaktur nl sberg/®r. ein Vers 
kaufsbürg eröfjnet, deſſen Aufgabe es it, das 
„Deutſche Gold“, handgearbeitete Bernſteiner⸗ 
ſeugniſſe, nicht nur im Wartheland zu liefern, 
jondern auch im Sudetengau, Gouvernement 
und Protektorat abzulegen. 


Lehrgang für Sportwartinnen 

pm. Der erite Lehrgang für BDM.-Sport- 
mwartinnen, geleitet von der Obergaulportwar⸗ 
tin Edith Bollwagen, läuft ieh in Poſen. 
Die Lehrgangsteilnehmerinnen ſollen in ben 
Unterganen des Warthelandes als hauptamt« 
liche Mitarbeiterinnen eingeſetzt werben, Ihrer, 
feits haben fie ſich dann einen Stab von Mit⸗ 
arbeſterſunen hetanzuzſehen, der die Gportarbeit 
in den einzelnen Gruppen der Mädel und Jung ⸗ 
müdel durchführen ſoll. 


Sieradz 

Wochenendſchulung der Beem, Führerinnen 

38 BDM. und Jungmädelführerinnen ira⸗ 
fen dieſer Tage zu einer erſten Wochenend ⸗ 
chulung in Sandhaufen ein, darunter die Untere 
‚auführerin \owie die Ningführerin. Nach der 
laggenhifſung begaben ſich alle in den Tages- 
raum zur Arbeitsbeſprechung Nach dem Abends 
eſſen ſammelte man fa, wieder im Tagesraum 
zum Vofkskledfingen. Alte ſchöne Lieber Hans 
gen durch den Raum. 

Mit dem Sinnſpruch „Wer den Sonntag in 
je Leben verliert, verliert auch den Segen 

a Alltags“, begann der neue Tag. Im ae 
raum würden ben Führerinnen weitere Uns 
zegungen gegeben fowie Arbeitsmaterlal aus⸗ 
g igt. „Hans⸗Vaumann Lieder“ wurden 
efungen und gelehrt. Biel fpäter als erwar« 
l — es würde bereits zum Abmarſch gerüftet — 
kamen die be dagen Gäſte: om führer 
Pg. Gilfibl, SKreisorganifati ‚onsleiter 82 
2. und Kreisſchulungsleiter Pg. Dr. 

ep pe. 7 
g. Giſſtöl hielt ein Neferat über die Bor 
deutung des Deuiſchland⸗Stalien⸗Japan⸗Pakles 
und gab den Führerinnen ein Bild von dem 
augenblicklichen Stand der n war 
nie, Leider drängte die Zeit zum Abmarſch. 
den e und ſingend zogen die Füßterinnen durch 
en Ort Sandhausen, bis einige Wagen fie auf 
nahmen und zur Bahn brachten. 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Mittwoch, g. $ 
9. Oktober 1940 


Nationalpolitifche Exziehungsanſtalt er ö af 


Reichsminifter Ruft und Gauleiter Greifer beim Eröffnungsappell im Schloß Reifen bei FE Ernte in Deutschland 


Drahtbericht unferes nach RNeiſen entſandten PM. Sonderberichterſtatters 


Geſtern Nachmittag ſand ber Eröſſuungs⸗ 
appell der Nationalpolltiſchen en 
kalt Warlhelaud in Schloß Reiſen bei Viſſa 
0 


Reichser e Nu ſt sing bel der 
Gründung diejer Unitalten von der Erwägung 
aus, daß der Gemeinſchaftserziehung aus einer 
Grundform nationalfozialiftiicher 915 
rung für die Heranbildung eines leiſtungsſähl⸗ 
gen Na EN bejondere Bedeutung beizu⸗ 
meſſen iſt. Die Schule der Bergangenheit at 
immer nur Hd und verfpätet ben Forde⸗ 
rungen ber 92 t ugeſtändniſſe gemacht, Sie hat 
19 1 eine ja a Entwidlun; 
m eine Einfeitigkelt hineingelebt und ift fa) 
ausſchließlich als Hochburg geiftiger Bildung 
ginn worden. Mit einem unangebrachten 
tolz zeigte beſonders die höhere Schule den 
Weg ihres Fortſchrlttes und machte ſich, damit 
um Träger und Wegebereiter Liberaliftiiher 
ildungsguffaffung, Der Führer gab in ſeinem 
Werk „Mein Kampf“ eindeutig die Richtlinien, 
nach denen unſere i zu leſſten 
iſt. Die national Se tziehungsanitalten 
verwirklichen diefen Erzlehungswillen. In den 
Anſtalten iſt die Dreiheil der großen, Erzle⸗ 
ae einheitlich zuſammengefaßt? Cl 
jernhaus, Schule, Hitlerjugend. Durch das Aus⸗ 
leſe⸗ und Aufnahmeverfahren iſt der national⸗ 
baun ge Gedanke in die Tat umgeſetzt wor⸗ 
en, in breiten Kreiſen des deutſchen Volkes 
vorhandenes delben wertvolles Erbgut zu ente 
wickeln und für den Dienſt an Führer und Volk 
nußbar zu machen. Es iſt das Erziehungsziel 
der Anftalten, aus einer Ausleſe von k 1155 
lich, haratierlich und geiftig befonbers vefäßg⸗ 
ten Jungmannen National 1991050 zu ar 
hen, bie klichtig an Leſb und Seele bie Gewähr 
dafür bieten, daß fie das Leben des deulſchen 
Volkes, das erſt in ber nationalſozialiſtiſchen 
Revolution feine Einheit fand, wirkſam mite 
eftalten und zu ihrem Teile dafür ſorgen, daß 
Heuiſchland niemals mehr ſich innerlich ſpaltet. 
In Neiſen beſtehen zur Zeit drei Züge, ent 


Spott beim Kalifcher Erntedanktag 


Fußballiptel und leichtathletiſche Wiettbewerbe mit Oftromoer Gäften 


J. Am Erntedanktag veranftaltete die Ge⸗ 
melüſchaft für Seibesübungen Kalisch den erſten 
Städlewellkampf gegen Oſtrowo. Bei gutem 
Befuch fanden interefjante Leſchtathletit⸗Kämpfe 
und ein ſpannendes Fußballſplel ſtatt. 

Oftrowo hatte e Athleten entſandt 

teten den Sieger. Les 


a teilung 0 dersbrunn ausgetragen würde, 
endete gleichſo 
Troß eilt 
rufen von, 
für 


waren: 


aebniffe 
100 m: 1. Ahrenbes, Oſtrowo, 11,8 Sek.; 


2. Sieger, Oſtrowo, 13,0 Sek.; 8. Geffers, Ka⸗ 
liſch, 12,4; 4. Helm, Kaliſch, 12,7 Sek. 

400 m: 1. Ahrendes, Oſtrowo, 54,6 Sek.; 
2. Maharens, Oſtrowo, 57,4 Set.; 8. Kittler, 
Kali, 57,8 Wir Kaufınanu, Kalisch 02 Ger. 

m: 1. Wiwias, Oſtrowo, 440,2; 2. Belt. 
9,7; 8. Steger, Oſtrowo, 502,1 


Kugelſtoßen: 1. Ahrenbes, Oſtrowo, 12,09 m: 
2. Genz, Oſtrowo, 11,76 m; g. ſrückert, Kaliſch, 
10,96 m; 4. Erbe, Kaliſch, 10,30 m. 

Si 1. Genz, Oſtrowo, 34,95 m; 
2. Brüdert, ale, 32,42 m; 8. Sieger, V. 
Sfteomo, 29,87; d. Erbe, Kaliſch 29,90 m. 

1 


4 5: 


liſch. 2 
0 


je 1.50 m. 
Meilfprung: 1. © Oſtromo, 5,88 m; 
m; 3. Schulze, Ras 


liſch 50,1 Set. 


Erntefeiern in Litzmannſtadt⸗Land 


in dreizehn Orten wurden am Sonntag Deutſche Häufer eröffnet 


dem g. Oktober d. J., fand in 
1 5 

irbeit 
ganz 
unter 


Am Sonntag, 
18 Orten des Kreijes dle Übernahme der 
chen Häuſer“ ſtatt. In wochenlanger 

ben die Verwaltungsbehörden aus melſt 
untaugliden, veiſchmüßzten Sälen, wle fie 
polnischen Verhälinſſfen daſtanden, r. 
und würdige Verſammlungsſtätten 
deutſche Bevölterung geſchafſen. Die Übergabe 
dieſer Häuſer an die Partei und damit an die 
beutihe Bevölterung wurden Babe: in den mei⸗ 
ſten Ortsgruppen zu einem ft lichen 1 0 
an welchem die deutſchen Menſchen ſich ſehr Itart 
beteiligten. überall waren die MIR ſchmück⸗ 
den Säle bis auf den leßzten Platz ge füllt. Nach 
den furzen Anſprachen des Orts, 19 7 
des Bürgermeſters und eines Ver teters ber 
Kreisleitung wurde in Gemeinfcai ‚tsempfängen 
die Rede des Gauleiters aus Kal Ih anläßlich 
des Erntedankfeſtes gehört. 


um erſten Male fanden an dieſem Tage 
auch die offiziellen Ernteſeiern der einzelnen 
Drtsgrui ſtatt. Es war erſtaunlich, mit 
welchem r und mit welch großer Liebe die 


her gründlich mit Benko einweichen. Einwei 
foda fpart Reiben und Bürſten und erleichtert das Waſchen fehlten 


deulſchen Bauern an bie Geſtaltung ihres 

ftes herangingen. In; vielen Orten wurden 
ſeſtzüge gebildet, die in ihrer Buntheit und 
ſarbenfreudigkeit große Freude bel ber Geſamt⸗ 
gevölterung auslöſten. Die einzelnen Orte weite 
eiferten miteinander um ben ſchönſten, Ernte⸗ 
wagen und die ſchönſte Ernlekrone. Die Bauern. 
häuſer hatten ſeſtlichen Schmud angelegt. Schön 
war auch das Jr d Singen unter dem 
Erntebaum am Vorabend. Her pute Nachmit⸗ 
0505 der Abend des Bentanes verbanden alt 
un Jung e fel gt Darbietungen, frohem Ge⸗ 
fang und Spiel, juſammenfaſſend kann heute 
geiont werden, daß unter unſeren deutſchen 

ern troß ſahrhündertelangem Leben unter 
emder Herkſchaft noch viel völkiſches Brauch ⸗ 
im oder aber der Sinn für ſolches lebendig 
geblieben iſt. Das Ernteſeſt in dieſem Jahre 
war ein Anſtoß, um wertbollſtes Gut vor der 
Vergeſſenheit und dem Untergang zu bewahren. 
“ud ie deulſchen Bauern unleres Gebietes 
ſchalten ſich mehr und mehr in ben Rhythmus 
einer arbeitsfreuvigen, ſtarken Boltsgemeins 


ſchaft ein. 


berterlla. Die 112 Jungen kamen hauptſäch⸗ 
aus dem Warthegau, jo auch aus Lihmanne 
ftabt, und den angrenzenden Oſtgauen des Alt⸗ 
keiches, vor allem aus Schleſten. Seit Beginn 
des e werkt die Anſtalt. Unterge⸗ 
bracht ift ſie in einem früheren polniſchen 
Schloß. Das groß angelegte Anweſen macht den 
Eindruc eines ſächſiſchen Hochadelsſitzes aus dem 
18, Jahrhundert. Der Einfluß der Reglexungs⸗ 
15 Auguſts des Starten, der ja auch Polens 
nig war, macht ſich auf jedem Schritt bemerk⸗ 
bat. Gegenüber dem Alten Palais ſtehen in 
breit ausladender Front niedrige ſchloßartige 
Gebäude; allerdings waren fie in hohem Maße 
vernach A und vom Jahne der eit ange⸗ 
griffen. Mit deutſcher Gründlichkeit ijt ein Teil 


85 den Schulklaſſen Qugrig, Untere und 
110 


aucher war — ein we 
des Gebäudes bereits recht gefätlit 155 vielfagenden N. 
Plent; ein anderer Teil kommt deulſchen „Unkraut“ gel 

ann werden auch Reitbahn, Sch nenne und das zum © 
vieles andere angelegt werden. rs in bie 
bäude war zeitweilig Jeſuſtenſchn Rauchtabal echter Pro; 
les Internat und Lager für rulti werde. Heute hat ſie 
pefongene, In wenigen Mongten on gewaltig geändert. 2 


a man — fofern man 


igarren und 


äube überaus zwedmäßig für viheimilhen Tabalforien 
der Anſtalt hergerichtet 
met nun das ganze Haus, 
wiſchen 12 und 16 Jahren 

ſelſe erzogen werden. Ubernonpon 
wolſſenſchaftliche Sammlungen wien, 
tifiert und bereſcherl. Dazu tm Jahr war die Gomm 
reien, Laboratorien und anderebau, gang bejonders gün 
die nun unter zweckmäßigen PNnte in ben bevorzugte 


U beengel werden. In Dei 
verwaltet und genützt werben. bon Berlin um Nürnder 


Heſſen, wo der ſchönſte 
Kw 


wo dehter weſentlich gebeſſer 
in Langblätter und rum 
einem ausländisch 


worden. e unſerer will 


Der feierliche Eröffnungsappei, nn 


„Die en verſammelten fih vor dem loß, 
während Schüler und / Männer ſchon früher 
Auſſtellung genommen Neihsminis 
er Ruft, Chef der Nationalpolitiichen Er⸗ 
dad sanftafien, ſchritt die Front ab, wobei 
as pr ſeſter ſplelte. Es folgte die Begell 
Kung mit dem Gauleiter und Reſchsſtatthalter 
Greifer fowie den Vertretern von Partel, 
Wehrmacht, Arbeitsdienſt und anderen Gäjten. 
FR bergruppenführer Heibmener, Inſpek⸗ 
ir der Nationalpolitiihen Erztehungsanitals 
ten, erinnerte in ſeiner Begrül fat era 
daran, daß dleſer Boden mit dem Blut germas 
niſcher Vorfahren und deutſcher Menſchen ge⸗ 
tränkt iſt. Die hier in Erziehung, genommenen 
deulſchen Jungen find berufen, ſpäter als ſüch⸗ 
lige Menſchen das Reich mit zu erhalten. Wenn 
wir alle unſere Pflicht tun, Wird niemand uns 
die 1 diefer großen Aufgabe unmöglich 
machen. Während nun das Lied „In den Oſt⸗ 
wind hebt die Be erklang, gingen bie 3 
ven hoch. Mit dem Marſch der Deutſchen in 
Polen ſchloß der erſte Teil des Appells. 
Es fand nun dle Beſichtigung der vielen Ans 
ftaltsräume ftatt, von denen aus ſich auch ein 
rähtiger Ausblick auf das weite, in der Herbſt⸗ 
Tonne ‚ehende Land bot. 


Der Gauleiter ſpricht 

Nachdem ſich die Anweſenden in der Aula 
verfammelt hatten, entbot ihnen der Gau; 
eiter ſeinen befonders herzlichen Gruß, nd» 
menklich aber dem zum erſtenmal im Warthe⸗ 
ge wellenden Reichsminſſter Ru ſt. Untere 
ufgabe, jo hob der Reichsſtatthalter hervor, 
ift deshalb jo ſchön, weil ſie einmalig iſt in 
ihrer Größe, aber auch ihrer Schwere. Mitten 
im Kriege bekommen ſeßzt unberttaufenbe 
deutſcher Menſchen aus den verſchiedenen Mer 
bieten eine neue Heimat hier im deutſchen Va⸗ 


jatten. 


Kalisch 
Der Frohe Dorfnachmittag 

J. Den fröhlichen Ausklang des großen 
Fade in Kaliſch bilbete der in Ders 
bindung mit der NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“ veranftafſele „Frohe Dorfnachmittag“. 

In dichten Maſſen ftrömten die Deutſchen * 
dieſer Veranftaltung, und IE waren dle 
beiden Feltplüße, der Adolf⸗Hitler⸗Plaß und der 
Platz am Stadttheater, von einer unllberſehba⸗ 
ten Menſchenmenge umſäumt. 

Alle Anmarſchſtraßen boten dasſelbe ſeſt⸗ 
niche Bild, die Schaufenſter waren ſchön ge⸗ 
Minas zählreſche Transparente wleſen in eins 

ringlichen, klaren Worten auf dle Bedeutung 
des Bauerntums al auf den Bauern als ben 
. und Erhaller der Kaffe, den Ernährer 
es 


Volkes. 
Auf dem Adolf⸗Hitler⸗Platz hatte die Kapelle 
der n Lißmannſtadt, auf dem Then 
terplatz die e die muſtkaliſche 
Untermalung des Feſtes übernommen, Zu glel⸗ 
cher Zeit wurde an beiden Stellen eln eo 
tamm abgewickelt, das die vielen Taufende m 
mmer neuen Beifallsfundgebungen veranlafte, 
Da tanzten BDM,-Mädel in bunten Trachten, 
ba fang ber weibliche Landdſenſt Ninghofen« 
Marienborn, da gab es Tuftige Spiele und alle 
ſemeinen Gelang, Trachlenkänze der Jun, 
zauern und Jungbäuerſunen und Autnerifde 
Darbietungen. Dit guten, frohen Worten und 
herzlichem Dank ſchloß Kreiswart, Pg. Wilms, 


die N 
liſchern und ben vielen, die 


Benniag nag, Kalle ger 
am Sonntag nach Kali ſetommen waren, 
wird der Siesjährige u anttag lange in 


Erinnerung bleiben. 


Pabianice 
Pablanice lernt deutſch 
Im Rahmen des Deutſchen Volksbildung 
werkes find auch in Pabianice Sprachkurſe für 
Deutſche eingerichtet worden, und die außer⸗ 
ordentlich rege Teilnahme bemeilt, daß die beute 


e Arc ber Cel 
chen mit Penko- Bleiche we. 


terfand. Ein großdeulſcher Zieitt Walz, wo es dog me 
der Kornkammer des Reſches iel niſſe, ag Du 
Die Jungen aber follen ganze iz ft alles unter Dach 
in dieſer vorbildlichen Erziehn Ned 115 die 
einem Haufe, in dem feinerzeit IE . 185 me 
niſche Wahltönig geboren wur) a erzi m 5 
denffam, daß gerade in dieſem Aug ſo rolig Aale ha 
werben Tann an der Cöfung dernen tg ergiebigen Di 


fi mit der nur Flüchti: 
A Einklang zwiſchen (abakpflanzen zu 1555 


3 BET BRIAN aupehent t 
aba! nern. 
Unſprache Neihsminifter Nufts en Reich. 69 find 5 


Hierauf ſprach Reichs miniſte ende Kleinſtbelriebe vo 
darauf nw daß das Wort Aan aber jedesmal rı 
eines Progtamins umfaßt. Hell ſichbe ann werben, koi 
vor einer Auseinanderſetzung 00 7555 efamternte v 
maßes gtoiſchen ben. manif 000 5 e bie 
Eine große Million als Kult altonfum Gewigt 

errendolt in der deutſchen Rat emandem Defannt fr 


im Briebenszeiten ein 
üben, ſenſelts bes Ürmeltanı HR Tabal b 


ruhig lingen „Britannien reg f 
Adolf Hitlers Programm im St, und ale BE non 
deren, Der Mini muh ne n Sinsreiteniahat. al 
kagge alſo einen 1 800 auß Die marebontieh 
SE Die, frühere Geſchdosteurgpniſchen Herkilnfi 
jarf ſich nicht wiederholen. Da, 5. des dafür aufgem 
Schulung. Die Jungen follen_b| hugnis deutſchen Fleiß 
immer Kameraden bleiben. Peſeug zer dus dem Heſat 
ein Anfang, Der de eee de ne 
ünbende Anſprache mit dem § elan Ind Ferſchun 15 
oft wird Immer To ein wie eech 05 
Hierauf tam es zum Gelöbnis c privat 0 hen bn 
ehrung. Die Auweſenden begabch Bunt be R 9 6 
S ge in das Ben Pe „BT 
u El 
all, ald naı em utopf bei 
al 8 1 r a e ‚müßten, reife für Obſt und 
um rzieher ein rlebnis zu lte — 
ſtehen bleiben wird, ae 7. O N 
1175 Erzeugerhöchſeprelſe 
isjeht: 
ſchen Menſchen gewillt find, das kantoſeſtprelſe für de 
aller die 86 nachzuholen. En he 415 ile Met 5 
gann die Schulung mit ſechs Lig Ay Hk: (das entipri 
ten zu je 85 Teilnehmern. Weittels von 9,50 au je 
gemeinſchaften faufen in den näd my 5,—; Madies (je Bi 
und darüber hinaus liegen bereid,—; Rettih (je Bp. 5 St 
gunge njabt Snmelbungen, für e, J de eg . . 
vor, In einer kleinen Prüfung aer E 
der vergangenen Woche alan ee ie 100 Sie, 100 
Voltsgenoſſen und Moltsgenaffi (1. Größe, über 25 
chend Dun, Vorkenntniſſen den ©) St. 1.—, (2. Gre 
gemeinſchaften zugeteilt. meſſerſ Je 100 Stk. My 16 
1 uffagedurchrieiler) je 100 € 
Widzew 


Anter 40 100 In ſagedurch 
Gemeluſchaftaabend zum 0 e 

In würdiger, liche Med eg Fl. 5,50 Karolſen 
Sonntag das Beulſchtum ber N SK RI, K 
der Form eines ed e Sorten, obne Kraut) e 
danklag des N ‚en Volles, © 50 ke all ese ef 
wurde dom Beutſchen Frauenwe pe 60% 0 20 60 
Jun A zabianice er ldbohnen 155 Stages 


der Bühne hing ber große, mi 1 

dern geſchmilckte n her Ra 18,— Gale 
vor der Bühne waren verſchlede 50 ka AM 10,50; 
aufgebaut. Die Tilhe 


im Gaaphlrüben 
Herbftblumen und Sträußchen gehlollen AN 18 
Die Feierstunde wurde von do F, Horne (über YA) 
Deulſchen Frauenwerks in deiſog Sia, mil 2,80, (W 
l. Schumann, eöllnel Died eic u 100, 
rauenwerls, Pabianice, g100 Si. RM N 
mit Liedern und Sprüchen die Fund) fe 100 Bd. MT 
von dem neuen Sinn des deulſchenſe 1450; Kürbis 1ER 
Mührend der Sprechchorfolge er; 10 ke RM, 20 telt 
8 den l und Amtstommilhs gr 10 1 
urg dae Wort zu einer Anſprachn d. 4415 on, biefige 
15 übters, Rn in lahr e 
en Boltes, deſſen im jahraehn! i iteff, 
ausgeftreute Saat im beuſſthen 1 5 1R 60 
deriältis Mrenette 
Die Wabianicer Jungmädel el do 
225 
19, 


Nsgruppeneinteifung IK 
Nbeshauernihaft War 


der Gülle 
unt 


It; Gemüſe und 


In dleſer Spanne fin | 


© Tütiatelt der Sammel! 


Bausfrau, begteife: Benko [part Seife 


offtechten können In dal 


Abe 
Ian einen Saß von A) 


ne Me Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 
talt er Tabasptanzerei ° - Genossenschaften in den Ostgebieten 


chloß Reifen bei Lifete Ernte in Deutschland zu erwarten 


Steuervergünstigung bel Neuaufbau und Rationalisierung des Genossenschaftswesens 


hat man — fofern man ein „weid: 5 x + 
ee aucher war fet ein wenig 1 Ig Zuge des wirtschaftlichen Aufbaus in Die Börſenumſatzſteuer [ol dann 
audes bereits recht geſälſit einem vielſagenden Naſenrümplen den elugeglieberten Oftgebieten iſt im b nicht erhoben werden, wenn Anteile an einer 
ein anderer Tell kommt deutſchen „Unkraut“ geſprochen, das dend t in weitem Umfang ein Neuauf. Geſenſchaft mit beſchränkter Haftung von einer 


‚erben auch 0 8 5 a 517 9750 das zum gen 17 5 18 und A lch gegen entahe Amer, geraten] ſaftlichen Vereinigung übertragen 
ndere angelegt werben, ers in die Zigarren und Zigaretten worden. Zahlreiche gen 0 1 # 
15 elle 1 Beſuftenſcht Rauchtabeß echter Mtonenleng ie nehmungen fi aus ihrer bisherigen 9 75 Von der Ethebung der Grunderwerb 
ernat und Lager für rultt werde, Heute Hat ſich diefe Eins banbsjugehör 'gteit ausgegliedert an 105 9900 tewer [ol daun abgefehen werden, wenn 
ie. In wenigen i18 ar ö hence Fa Di an a a Malen N BL 2 0 b 1 8 „gene ebene der: 
ü im! aballorien ba . ung auf ein nden noſſe 
e 55 Hrn 1 Al e Gon Genoſſenſchaften zuſammengeſchloſſen Pier übertragen werben, 
„wo dahter wejen jebeſſert, ja, 8s 0. worden. 1 
. . N ur Langblätter un Grumpen, bie fi Die aus der Übertragung von Betrieben und RR 2150 SERIES Nett, les 
rzogen werben. 0 einem ausländiſchen Produli Wetriebsteilen einer gene ehe 11 5 Kaunas der der Pationalijierung. des 
ei ie m Rah war die Sommermwitterung Vielen ende Rap! 1 deutschen ai eee in den Dige 
und bereichert. Dazu Lan SO belonbers nünfiig. , ToN_ auf Dielen des Meicis errihtet werben. 
Be le in den bevorzugten Gegenden Anfrag nicht zur Erhebung gelangen, Ebenio Die genannten Steuern follen auf Antrag 
„ unter ſwecmäßigen GE N werden. In der Udermart [ol Kapitalpertehtfteuer (Geleligafifteuer) au dann nicht zur Erhebung gelangen, wenn 
et und genützt werden. zen Bertin, um Nürnberg herum, I nicht erhoben werden, wenn 915 genoffenihafte Vereinigungen in Frage komnien, deren An, 
Selten, me ber (Mönfte und meite liche Bereinigung genenüber einer anderen ge. eile ſch im weenchn d. h; minbeftens jü 
he ägft hat man die Tabaktrocken⸗ noſſenſchaftlichen Vereinigung, die die Regie 75 v. B., unmittelbar oder mittelbar im Beſſh 
NUNgSAPPEN, Tängft bis obenhin vollgepackt. form einer apltafgefenigalt hat, auf For von genoſſenſchaftlichen Vereinigungen befinden, 
deulſches Zieler Pfalz, wo es doch wegen der krle⸗ derungen verzichtet oder andere kapltalper⸗ Entsprechende Anträge find bei den fie 
%% % Leiltungen am fe bemiztt. hanämlern zu ,,,... 
duenne bes Meihes Se A ales unter ach und ac 0 e zur Ermittlung des Ditettorlums der Deuifcien gene 
inasn. aber Mcllen game &barthenan, mo die erfen Mer Hebung, Atlangen, menn, eine genoſſenſchaſtliche traigenoffenihaftstaffe, das im einzelnen Wall 
auser b Dee seie teh worden iind, hat man schon ber e . wird, bah es NG um 
ul in 50 e Ergebnſſſe erzielt, Daß es im El- talgeſel 190 at, eigene Geſellſchaftsrechte eine Mafnahme zum Neuaufbau oder zur Nas 
anltönig gs un 56 un ſo roſig ausficht, hat ausſchlleſz⸗ ralde ‚ert, die ihr von einer anderen genoffene ſſonalifterung des deutſchen Genoſſenſchaſts⸗ 
„„daß gerade 25 7 wenig ergiebigen Düngung und ſchaftlichen Bereinigung unentgeltlich oder zu weſene in den Oftgebieten des Reiche handelt, 
kauen & De PN ſeruch mit der nur flüchtigen Bearbeſe einer ihren Wert nicht erreihenden Gegen Bereits entrichtete Steuerbeträge werden nicht 
9 Einklang zwiſchen aa ieee au ‚un ie d Teiftung überlaſſen worden ind. erstattet. Reher 
2 nur geleiſtet werden konnte. 
Ge Neihontntfter Naß Fabalsauern e d ur ae ie 0 =, 7 
0 jominifter Roſto en Reich. Es find durchweg närtnes V Id fl ht f S hl ht ht t 
Rei er Foren: Voranmeldepflicht für Schlachtviehtransporte 
e e De OT, nee Le, e Massnahmen zur ordnungsmässigen Fleischversorgung der Bevölkerung 
Nee ee man 000 Deppeljeniner, die don bei Mit dem Inktaſttreten der Anordnung Nr. 11 die Schlachtolehmärkten und Vertellungsſtellen 
8 0 len als Kalebaltonſam ins Gewicht füllt. Cs der Hauptvereinigung der deutschen Wiehwirke zugeführt werden ſollen. 
el in 800 beutſchen Rall Jemandem bekannt geweſen fein, ſchaft vom 27. Sur 1040, durch welche die Um nun die Zuverläſſigkeit der abgegebenen. 
Ve ee des ünmneltandn Belebenszelten ein Dritiet aller Cchlahtvichmarktorbnung innerhalb bes Reiche. Meldungen überwachen zu können, hat der 
N Ienfe Brit ten regiſs beutihem Tabak beſtand beim gaues Martheland in einer der Ultrelhoreges Wiehwirtihaftsverband Meihyeitig eine Nüds 
Eller, e St und beim einfhnttt tammen ſo. fun weiteltgehend angepaßten Form eingeführt meldepflicht eingeführt. Mach dieser müffen die 
Der Menſch muß tämpfebfütte bes Konlums aus deuiſchem wurde, find auch die Beſtimmüngen über die tatfächlich vorgenommenen Verladungen unter 


im Zigarettentabat allerdinge kön. Voranmeldung von Schlachtviehtransporken genauer Angabe der Stückzahl Zurüdgemelnet 
uche, le fellhere eig ſcht auf die mazedoniihen und die übernommen. werden. Auch 51 Meldungen 18 jenelle am 
ch nicht wieberhofen. Daokeuropälflien Herfilnfte verzichten, Der Voranmeldepflicht kommt inſoſern eine Montag bis 11 Uhr bei der Kreisbauernſchaft 
ug. Die Jungen ſollen dd H. des dafür aufgewandten Roh: erhöhte Bereutung zu, als dadurch einmal der abzugeben, und zwar müſſen dann die in der 
en feisen, wieugnis beutihen Fleſſes, Siehmirtjäaftsner and einen Überbiſck über die vorhergehenden Woche durchgeführten Trans» 

t 


aber aus dem Geſamſoild dieſes poraus| Ihe Befhldung der einzelnen Be. porte angegeben werden. 
Je pte ade u 5 Zweiges der, 0 daß darf 42 07 0 und ſomit auch Über die zu über Jeden ordnungsgemäß vorangemeldeten 
bird Immer To fein wie an-, und Forſchungsarbel eh. erwartende Verjorgungslage unterrichtet wird. Transport werden durch die zuftändige Krelo⸗ 
if tam es zum chelöbnte 1 Bee inen en 0 f ul Grund 8 10 ann Aus ee RER Sr HM des Gaal 
1 den begabt 5 haften beim Viehwiriſchaftsverband einlaufen ⸗ jaftsverbandes Anmeldebeſtätigungen (Trans 
Ben alltag In Das Dunſt, den ae uns vorgemacht ben Meldungen an Kielke feftfteflen, ob bie 0 
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portbegleliſcheine) ausgeſtellt und dem anmel⸗ 
denden Beirieb übergeben. Bei Verladungen, 
die mit der Eiſenbahn durchgeführt werden, 
ſind dieſe Transportbegleitſcheine dem Fracht⸗ 
brief beizufügen. Auf Grund der 5 
über die Beförderung von Vieh vom 7. 6. 109; 
hat die e in Zuſammenarbeit 
mit dem Viehwirtſchaftsverband Wartheland 
ihre Gilterabferngung angemwielen, nur ſolche 
ransporte zuzulaſſen, für die ein Transport⸗ 
begleitihein dem 1 zugefügt 
Werden die Verſendungen auf andere Weſſe, 
d. 5. mit Kraftwagen oder Fuhrwerk, durch⸗ 
Alice ſo iſt der a des Fahrzeuges vers 
pin tet, die Anmeldebeſtätigung während des 
ransportes mitzuführen, damit bei Kontrollen 
durch die Pollzelorgane oder Beauftragte des 
Reichsnährſtandes die Ordnungsmäßiglelt des 


8 


Verſandes nachgewieſen werden kann. Schlacht⸗ 
viehtransporte, die nicht durch Vorwelſen einer 
Anmeldebeſtätigung gusgewieſen werden kön⸗ 
nen, werden vom Viehwirtſchaftsverband nach 
den volkswirtſchaftlichen Bedürfniſſen an bie 
Blähe geleitet, an denen noch ein entſprechender 

ni] vorhanden ift, und zwar ohne Rllgſicht 
darauf, ob dem Verſender durch eine ſolche Maß ⸗ 
nahme Verluſte entſtehen. 


Reben den bei den 5 aba 
1 Voranmeldungen hat der Werjender, 
er an Schlachtviehmärkte ileſern will, dieſen 
Verſand auch noch dem Verkauſevermittler 
(Agentur) am Markt anzumelden. Auch in ans 
deren Fällen, z B. bei Lieferungen an Flelſch⸗ 
warenfabrifen, Schlächterelen uſw. Ift ſtels mit 
dem Empfänger die Unlieferung vorher zu vers 
einbaren. 


Die 15 l em zur 10 17 5 bei den 
Agenturen ſſt bamit begründet, daß bel einem 
u erwartenden Kr ellen an fämilichen 
Rürkten und Vertellungsſtellen der Beauftragte 
bes REICHE, andes die 95 
bei den einzelnen Verkaufsvermittlungen 
Agenturen) bah ränten kann. Die Ugenturen 
ind in einem ſolchen Fall berechtigt, den u 
nen ln vorzufhreiben, wieviel Tiere 
im Höͤchſtſall angeliefert werben dürſen. Mer 
rade in der Zeit vor jahreszeitlichen N J 
pungen oder bor zu erwartenden Prelgabſchi 
gen 0 eine ſolcke Mahnahme von welttragen⸗ 
* e well dadurch ein pieihmäh pe 
5 es ſchlachtreſſen Bi ht 
wird. 


ichs erke 


Wird Schlachtvleh den Märkten ohne ord⸗ 
nungsgemäße Voranmeldung zugeführt oder iſt 
dle . troß entgegenſtehender Wel⸗ 
fung des Beauftragten (Aufkriebsbeſchränkung) 
erfolgt, kann das Vieh ohne Entſchädigung vom 
Verkauf zuridgeftellt ober auf Koſten des Eins 
ſenders an andere Plätze weltergeleltet N 


es. Der Eintopf ſand all vetſchledenen Bebarfsplähe gleichmütig mit 
d. Ent U Bleh verforgt ſind. Bel unterſchledlicher Bes 
eee für oon und Gemüfe fe g fee Belgiens Wirtschaft nahezu normal 
ziehen, ein, Grlebnis Zunhgftatthalter = Mrelslidungsftelle — IN J. B. nach den Woranmeldungen am Martt ’ N 
bleiben wird, Hl Dom 7, Ohleber 1940) bie auf gern, ein mehr als reihliher Auftrieb an Entscheidender Beitrag der deutschen Verwaltungsbehörden 
2 zende Erzeugerhöchſeprelſe ſür Obſt und ſchlachtvleh zu erwarten, während anpeterſeſts 


jeleht: 
tantofeftpreife fs beutihe Spelle. ift, ſo beftimmt der Blehwiliſchaftsverband am 
nee gemich And, das share A, am aeg r en. 2290 Be egebenen Porxanmeldungen, welche zahn Pauinbuna * Wieſſee en dan unten: 
te Schulung mit ſechs n n nde nen er, Transporte ftatt nach ale nach Lhmannſfadt des Militärbefehlshabers in Belgien und Nord⸗ 
0 1 M le D0 Kg); Kopffalat AU verfaden find. Ergeben die Voranmeldungen ftrankkeich eine erſte Studienfahrt, die in das 

iſchaften kaufen in den näch t 9 Haile (je Bb. 16 Sig) je an den meilten Pläßen eine Unterbeſchlcung, nduftriegebiet von Eharlerol und Mone im 
ce 7525 5,618) je 100 Sb. 3.8. nfolgs tahreszeltlih bevingter Berfnape Dennegau führte, Der Leiter der MWirtihafts« 

he Laub! je 60 kg AH % Epinat pung, jo wird vom Viehroſriſchaftsverband durch npteilung bel der Oberſel “ 
Anzahl Anmeldungen für 1 \ u el de berfelblommandantur 
0 ne el, ee nes ER aa e Tiere 5 80 en Charlene ohen einen Uberblick über die gegen» 
ae N En er Reiche! N 
ergangenen Woche ftattfaniel Nacho je 100 end, N EB; Ariane ein Ausgleich vorgenommen. n Fun in den Bezirken din 

1855 m Um nun dleſe Maßnahmen richtig burde I 

(8. Gröhe, ihren, in jedem Falle eG 90155 
AM 18500 eiten vorbeugen zu önnen, hat der Blehwlrk⸗ 
fi 10 10 ſchaftsverband mit Anordnung Nr. 3 vom BL. 


ain bei feinen Aus 
rungen von den Verh. REN aus, die dle 

ltäxverwaltung nach Abſchluß der krlegeri⸗ 
[gen Handlungen bei we ihrer Tätige 
telt vorgefunben hat und zeigte die gewaltigen 


0 

J Galatgutlen (Kaſtenware Je ul 1940 vorgeſchrleben, daß Verſondvoranmel⸗ oortihrikte auf, die inzwiſchen unter der lat 
e e I J b Je .50 en da Senf dungen jeweils am Montag bis 11 Uhr bei der fräfligen ölen ri . deutschen 
195 pat Beulſchium der J Kaese , Rarotten (dhe, ce den MWerlabeort An Kreiobauerne Initiative auf allen Gebieten erzielt werden 


„  IMaft abzugeben find, Yu dem Zeitpunkt iſt zu  fonnten. Wie aus jeinen Darlegungen zu ent 
em eines e Sorten, A Ip 10 ka ALTE melden, was in der Zeit vom darauffolgenden nehmen war, it vor allem in ya en 
i des beutjehen Zeltes. Sn N lege Ay ie vo ke All 2% Feet bie eintätlehtin Donnerstag Ersa: bie fie bie belgische Wirlffaft von e. 
vom Deutihen Frauenmei J 0 | ke Ri 20. Storfobt je 50 kg genden Woche verladen werden Toll. Erſah. iger Bedeutung find, ein belſplelloſet Auf. 
nädelſchaft Pablanice au, ufhbohnen un, zungsgemäh erfolgen die Blehverladungen zum 
107 ing der große, mit 50 kg AM 1 . 


geſchmlte Erntekranz herg d kg AM 18, 
er Bühne waren nalen 50, 175 a 1 


il N wung zu verzeichnen. Nach noch nicht vier 
in rößten Tell am Montag zu den am Dienstag 'onaten It dle Kohlenverſorgung nahezu auf 
0 Be 995 ion ne A Ba Te e A e EN 0 
6 1 en. Nur ei ei 'on beträgt in Charlerol run „ Am 

haut, Die Tiſche im Gaahhtrüben gel) e 0 kr 7 280; verladen, und zwar handelt es Ti hierbei tm Cenzre⸗Geblet 08% und in Mons 102% ber 
ölumen und Gträubiien ge l ie ben dez ch daa an 8. Kran ber Made Frledens förderung, Man darf hier nicht ver. 
e Felerſtunde wurde von d 7.25: Porree (über % em Os ne en werden ſoll. Im allgemeinen kana ltr daß die Bergwerke im Henneagu zum 
ſomit geſagt werden, daß die Voranmeldungen fe 1 erheblich gerftärt worden waren und ftarfe 

eine Mode vor der beabfihtigten Verladung Maffereinfälle aufmielen. Auch, auf anderen 


lden a enen Ei 8 . 10,8. abzugeben find, Wirtihaftsgebieten ſind biefelben Erfolge zu 
I: Mao 50; Kürbis 1 50 31105 Maßnahme erfordert nun von den verzeichnen. Mit kleinen Ausnahmen iſt die Bass, 
e ee N 100 ker Vertellerbetrleben e und Ben) Elektrizitäts- und Wafferverforgung wieder in 
0 10 Sad nem e Mie 16 DO, Km DM „ Bf betten eine fändige Fühlungnahme mit 


er Erzeugerſchaft. Der Werteilerbetrieh muß 

0 ſtets darüber Unterrichtet fein, wieniel Wich er Peter Klöckner gestorben 

y N in der kommenden Moche an den Markt bringen Gehelmer Kommerzientat Dr.Ing. e, h., Peter 
olten, belien Im hn kann. Daß bei den Voranmeldungen feine wills Albaner, ber Ghäpler und Heller des nach ihm Der 

ftreute Saat im veulſchen fürlihen Zahlen angegeben werden dürfen, nannten’ Kſsaner Konzerne it am 5, Ottober 1040 

lig aulgehe. larenette ſollte felbſtperſtändlich fein, da nue auf Grund Im Alter gon nahezu 77 Jabten geſtorben. 

5 in Sungmäbet #) einwandfreier Meldungen das Ziel, den gelam» Preisregelung für Forstsamen und Forstpflanzen 
Br LUNG Sin ne 1 fen Wartdegan gleſchmätig zu versorgen, er- der Relchstemmiſat für bie Wrelobllbung, der 


as Wort zu einer Auſpra⸗ 
ihres, des größten Sama 


r klangen auf, ein Sch reicht werden kann. Reli N ddr ihsminifter des In⸗ 
! nt er 1555 0 N Wichtig iſt nun für den Einfender, zu willen, num 3 5 PN & jene I sin Beratönung 

ertalfen, er bie Werorbnung zur Regelung dei 
isafiserlebnis für de Teil. Pita weiche Transporte Angumetben And. Da IR un er und der Welle für Feen en und Forte 


mädjt jeder Berfan ungen vom 17. Geptember, 1088 mit eininen Aus 
Hsgruppeneinteifung wird, Im Wochen, Shlactviehmärtte oder Sertellungsfietlen nors Ken um ee te ben al 152 
5 Sandeshauernihaft Wartbeland Nr. 35 anzumelden, Dabet il. fun dae ob die Ver. Herten Oftgebleten gilt. Die Werarl mung iR 
Gie u ot ſendung mit der Eifenbahn, mittels Rraftwaren {m NReldogelehblatt Teil 1 Nr, 171 vom 80. Geps 
fe Mr Mare der Gitetiaffe B liegen oder Fuhrwerk erfolgt. Außerdem Ift aber auch kember 1940 veröffentlicht and tritt eine Mode nach 
te C 50% unter den obenge⸗ der n cht für Märkte und Vertellungsſtellen bes ihrer Verkündung in Kraft. 
t War. 


er 
U k 0 -B lei 93 A1 1 nad Air Mnon, mmte Verfand von Schlahtuieh ene, Janne, Aussenhandel Im August und September 


1 lichtig, wenn er über das Gebiet einer Kre's« 
ee delete über Höcfaufictäge im. DILL 0 ir Mit der Gilenbahn e h Rent pig 


88 lichten vom auernihaft hinausgeht, 
une 5 durchgeführte Transporte find di 11 Vormonat und um 16%, unter der Naguft⸗Ausfudr 


‚en ba; ilhen Sammler. dann vorher anzumelden, wenn fie im Gebiel 1099, Die Einfuhr weit mit 290,8 MIN. Pen gegen. 
aſch en ſeh tage ee fasten, Ba der reis EN chlelben In det der Aber 2818 MIT Der en Duff eine Teile Seher 
dn diefer Spanne fin die Abgeltung. Merfabeort legt, Soweſt es ſich um Transe mung auf. Gegenüber dem en prechenden Worlahtse 
2 aste ber S gelen, Aalener porte danbell Pie nicht für Shlahtwichmärkte monat AR der Wert der Ginfuhten um daher 
jerfanbhandel einiahtiehtich etwarger Ber. andell, Bi Win edel atterbings zu Berüdfiligen IN, hal ber 
und einer Worhramt Bis zu 18 km ent und tertellungsfteilen  Beitimm Mb, Gene it den Yen gegenüber dem USU.Dollar elldem 
Aber binaupnehenbe nahmelshar.nots DIE Voranmeldung erst am Tage vor dem Ver, gefaften if, 
zee können in talfächlicher Kal and e En A? ler Kal alen de Des, Wehr haste Davanı Fun 
er ein, — 1. ing, die Boranmelbun, Is Mon t inſoige des Kriegeausdtuchs eine Nato! 
erden. u en i e 1 Sonde men, allt alſo lediglich für Transporte. erteigt. In dieſem Jahr lag Ne in dem gleichen 


in Lifmannftabt der Bedarf nicht voll gedeckt Von unserem K. R-Berichterstatter 


Gang. Die belgiſchen Bahnen haben zum gr! 
ten elf ihren Belrleb wieder auf, 1 
die Klein» und Straßenbahnen find voll bes 
triebsfähig. 

au landwirtſchaftlichem Geblet iſt die gute 
Einbringung der Ernte zu verzelchnen. Die 

der Ans gepflügt und dle Arbelt nimmt 
hren normalen Verlauf. Die Arbeitslofigteit 
konnte in den genannten Bezirken bereits ſo 
Bi herabgeminbert werden, daß die 5 
rbeitslofenziffer bereits unter der llegt, dle 
man vor dem 10. Mal in Belgien hatte. Bel 
der Lebensmittelverſorgung iſt den beutihen 
Behörden vor allem die Sſchexſtellung des tüg« 
lichen Brotes zu danken. N hat feine 
ganze Brotverſorgung auf Weißbrot abgeſtellt. 


Nach dem Krlege waren jedoch alle Fabri⸗ 
ken und insbefonbere Be, Di eſabklten — 05 
Hefe iſt das Baden des Meihbrotes unmöglich 
— außer Betrieb. Die Militärnerwal ung 
jandelte Hier mit der Bohn Sähnelligtelt, 
ſorgte für ben Antrieb der Elekirlaltätswerke 
und aller Anlagen, die für dle Herftellung von 
Heſe und Brot nötig waren. 

Wenn trof der bezeichneten Schwierigkeiten 
das belgiſche Wirtſchaftsleben nicht nur vor 
dem Juſammenbruch gerettet, ſondern in To 
kurzer Zeit . einer Normalifierung geführt 
werden fonnie, fo iſt das ber beſte Beweis das 
Ur, wie auch hier die deulſchen Militärs und 

jerwaltungsbehörben ihre Olſſe in den Dienft 


der beigiihen Öffentlichkeit geſtellt haben. 


— — 


Berlätsabfhnitt um 28%, niedriger, was auf bie 
lende Kauffraft der engliſchen Gebete, dle 
chiſtsraumknapphelt und die Einſchränkuntz des 

Hin nach dem Pen-Blod zurückzuführen it. Die 

Einfuhr lag dagegen weſentiſch höher als Im Mor 

jahr und hat auch gegenüber dem Vormonat nur 

wenig abgenommen. 7 e ergab. ſich ein 

Einfuhrüberihuß von 4 Mit, Hen gegen einen Aus 
ſudrülderſchuß von 31.4 Mill. Den im Vormonat. 
im einzelnen delrug die Ausfuhr 277 Mill. Yen 

und die Einfuhr 281 Mill. % Gegen den Wormonat 

5 dich die Ausfuhr von Baumwolgeweben und 
'ohlelde ande der Export von kunſtſeldenen Ge⸗ 

weben vermindert. 


Höhere Baumwollernte Zentralchinas 


Die diesjährige Baumwollernte Zentraſchlnas 
[ot ſich lapaniihen Angaben zufolge um 20 bis 50% 
jöher ſtellen ale im vergangenen Jahr. Es wird 


i daß Zentralhina 1,2 bis 1,3 Min. 
Di (4 Mun! — 0 kg) Ropbaumwolls ernten 
wird. 


internationaler Devisenbericht 


Berlin, 8. Ottaber 
Im internationalen Deotfenverfeht ftelite Ah das 
gl a in Sücig uf 17.09 ocoen 17.10 am 
Borlage und der franzöfiihe Franc auf 0,971/ gegen 
3,9, Die Tira murde am alelien plage mit ai 1 
bewertet. Aus Umiterbam kam de I" 
ber Braten mit 43,44 bio 49,52 gegen 1,83 Bis ddl. 
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Aus den Ostgehieien 


Rıgmannftäbter Zeitung — Mittwoch, 9. Oktober 1940 . 


Polnifche Mordbeftien verurteilt 


Einer der Verurteilten hatte ſich gerühmt, 28 Deutfche erfchlagen zu haben 


Wuw. Vor dem Hohenſalzger Sonder 
gericht hatten fih an zwei Verhändlungstagen 
drei Polen zu verantworten, die im Herbſt des 
Vorjahres mit einem geradezu unglaublichen 
b Voltsdeutſche zu Tode gemariert 

aben. 

So hatte der Angeklagte Kend ierfti 
aus Luſſenfelde den vollsdeutſchen Landwirt 
Oelar Mauch mit Keulenſchlägen ſo lange bes 
arbelet, bis bieſer kein Lebenszeichen mehr gab. 
Nicht genug damit, zerrte der Mörder mit ſei⸗ 
nen Komplicen den erſchlagenen Deutſchen an 
den bur zum Schweineſtall, wo man ihn auf 
einem Düngerhauſen liegen ließ. Das Todes⸗ 
urteil des Sonder n den von Zeugen 
einwandfrei überjührten Verbrecher, der übers 
dies auch an Plünderungen deulſchen Behes 
She hatte, war die einzig verdiente 

raſe. 

Als noch weit ſchlimmeres Subjekt erwies 


ich der Pole Agarſti aus Erika (Kreis 
öhenfalza), der in den Tagen des polniſchen 
Blutterrors die Volksdeutſche Harke und den 
13jährigen ieh aus der gleichen 
Ortſchaft, mit 7 1 1 tödlich nieder ⸗ 
ftredie. Außerdem Bram er ben in 11005 Als 
ter ſtehenden deutſchen Eheleuten Gang ſchwerſte 
Verletzungen mit dem Säbel bei. Auf den 
Greis gab der Verbrecher dann noch zwei 
ela aus einer Jagdflinte ab. Herr Gang 
erla: sehn Tage ſpäter jeinen Wunden, 
er Ungellagte, der ſich, wie Zeugen aus« 
ſagten, gerühmt hat, insgeſamt 28 Deütſche ers 
mordet zu haben, wurde wegen der ihm nach⸗ 
gemiefenen Mordtaten vom Gericht viermal 
zum Tode verurteilt, 

Dreimal zum Tode verurteilt wurde det 
Pole Sperla, ber in Farnen (Kreis Hohen⸗ 
ſalga) zwei Voltsdeutſche völlig ausgeraubt 
und dann etſchoſſen hatte. 


WuW. Bromberg. Neugeſtaltung des 
Hauptbahnhofes. Brombergs aupt⸗ 
bahnhof erfährt eine großzügige Umgeſtaltung. 
Dank dem großen Verſtändnis des Gauleiters 
und Reichsſtalthalters und der Initiative des 
Reichsbahnrals Kern werden die geplanten 
baulſchen Veränderungen bereits in Angriff Be 
nommen. Zunächſt galt es, die Innenräumlſch⸗ 
keiten des Bahnhofsgebäudes, vor allem bie 
Wirtschaftsräume, zu renovieren. Der Bahnhof 
ſoll einen Speiſeſaal erhalten, in dem ſich bie 
Güſte wohlfühlen können. Einen weiteren 
Raum nimmt die Neugestaltung der Vorhalle 
ein, die große moderne Schalter mit Sprech⸗ 
membranen erhalten wird. Die bauliche Um. 

ſeſtaltung des Bromberger lg die nach 
Beh Muſter großer Bahnhöfe des Reiches durch⸗ 

führt wird, iſt dringend notwendig, da der 

Base während der Polenzeit völlig derwahr⸗ 
loste. Nach Durchführung aller vorgeſehenen 
Arbeiten wird er eine wirkliche Nepräſenta⸗ 
klonsſtätte fein. Die Neugeſtaltung der Außen ⸗ 
front des Bahnhofes ſoll erſt nach Beenvigung 
des Krieges vorgenommen werden. 

Wu, — Drei Mörder e 
Diefer Tage wurde in Bromberg bie 371 066 
Thefrau Jadwiga Podſacki und der 37 jahre 
alte Joſef Brzoflowiti, beide aus Sprauden, 
Kreis Dirfhau, hingerichtet, die vom Sonder⸗ 
gericht in Bromberg am 9. 7. 1940 wegen ge⸗ 
meinſchaftlichen Mordes zum Tode und zum 
Berluft der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lo⸗ 
benszeit verurteilt worden waren. Die beiden 
Hingerichteten hatten in der Nacht vom 29 zum 
30, Jun 1939 den Ehemann Poplackt heim ⸗ 
küaiſch ermordet. Zur gleichen Zeit iſt auch 
der 40 jährige Iſivor Gakoryſzewſkt aus Liogo 
hingerichtet worden, der vom Sondergericht in 
Bromberg am 24. 7. 1940 wegen verſüchten ge⸗ 
meinſchaftlichen Mordes en Tode und um 
Verluſt der il hrenxechte verurteift 
worden war. G. hatte am 2. September 1939 

mit einem Polen den Voltsdeutſchen Richard 
Winkler dem polniſchen Militär in die Hand 
fen putz unter der falſchen Behauptung, Wink 
er hätte geſchoſſen. 

WuW, Thorn. Zum zweiten Male 
Silberhochzeit. Dieſer Tage beging, hier 
der Baltendeutlie Nückwanderer Carl Baron 
Dellingshauſen im Alter von 82 Jahren zum 

wellen Male in ſeinem Leben das Feſt der 
Äisernen Geben Abgeſehen von der Selten 
Rn biefes Erelgniſſes iſt aud_feine Vorgeſchichte 

‚emertenswert. Nachdem der Jubilar nach mehr 
als 25lähriger Ehe verwitwet war, heiratete er 
vor 25 Jahren unter abenteuerlichen Umſtänden 
feine jeßige Ehefrau Charlotte, geb. Vogts, die 
als Oberin eines Krankenhauſes in Petersbur 
tätig war und während des Weltkrieges na 
‚Sibirien verſchle⸗ pi wurde, ba fie der Spionage 
zugunſten Deulſch ands verdächtigt wurde. Bas 
zon Dellingshaufen un der Frau, die er fü 
zur zweiten Lebensgefährtin erwählt hatte, na 
Sibirjen nach, wo auch die Hochzeit ftattfand, 
deren denkwürdiger Tag ſich jetzt zum 25. Male 


jährte. Die Jubilare find Inſaſſen des Alters» 

und Erholungsheimes in Schwetz, begingen je» 

un ihr jeltenes Feſt im Freündeskreiſe in 
orn. 

Wuw. Schwe Polniſcher Räuber» 
De Amtsgericht in Schwe 
verhandelte gegen den Einbrecher 817210 
der als Haupt einer Näuberbande zählreſche 
Wohnungs⸗ und Geſchäftseinbrüche verübt 
hatte, del denen ihm Werte von mehreren hun⸗ 
dert, ja tauſend Mart in die Hände fielen. Im 
Laufe der Berhandlung erwies es ſich, daß die 
Straftaten des Polen ſo ſchwer waren, 810 ihre 
Sühne die Gtrafbefugnis des Amtsrſchters 
überſchritt. Die Angelegenheit wurde daher 
vor das Landgericht in Graudenz vermiefen, wo 
babe die Haupiverhandlung ftattfand. Die Ein⸗ 

eher hatten ſich in der Schwetzer Burgruine 

En regelrehtes Diebeslaget angelegt, wo fie 
ihre Beute verſteckten, bis fie fie in Geld ums 
ſezen konnten. Das Landgericht verurteilte 
Szamoßzki zu acht Jahren Zuchthaus. 


Aus dem Generalgouvernement 


Keine Drudjahen ohne Genehmigung 
k. Auf Grund der Verordnung des Generals 
gouverneurs vom 5. September 1940 muß die 
erausgabe und der Vertrieb aller Art von 
rudſachen angemeldet werden. Sind Druck 
ſachen nur en einen Diſtritt beſtimmt, dann 
muß die 
Voltsauſtlärung und Propaganda im Amt des 
Chefs des Diſtritts 1 8 99 werden, bei 
Drudfahen für das ganze Generalgouvernement 
die Genehmigung von der Abteflung 
Voltsauftlärung und Propaganda im Amt des 
Generalgouverneurs eingeholt werden. Zus 
widerhandlungen werden mit Gefängnis und 
mit Geldſtraſe in unbeschränkter Höhe geahndet. 


Polniſche Verkehrspolizei in Warſchau 

k. In Warſchau gab es auch vor dem Krlege 
eine Berfehrsorbnung. Diele erſtrecte ſich aber 
hauplfüchlich auf die Hauptſtraßen im Zentrum 
der Stadt, wobei es übrigens weniger auf bie 

wermäßigteit als auf ben mae An⸗ 
ſtrich, den man der Millionenſtadt Warſchau 
geben wollte, ankam. 

Von der 1 0 Verkehrspolizei wurde 
auch a dieſem Gebiete Ordnung geſchaffen. 
Die deulſchen Verkehrsvorſchriften ſind auch im 
Generalgouvernement eingeführt worden, und 
die Bevölkerung mußte in mühevoller Arbeit 
erzogen werden. Der Verkehr würde gleich nach 
Beendigung der Kampfhandlungen von einigen 
NSKK.⸗Männern geregelt, die dann von der 
1 1 0 angelernten polniſchen Verkehrspoli⸗ 
ei abgelöft wurden. Jetzt 71 125 polniſche 

oliziſten den Verkehr der Millionenftabt, Da 
die Berkehrsüberwachung auf das ganze Stabi» 
eblet ausgedehnt wurde, muß dle ben ber 
jerfehrspoligiften noch vergrößert werden. In 
der Polizelkgſerne in der Cleplaſtraße erhalten 
weitere Männer der polnſſchen Polizei eine 
ründlihe Ausbildung nach deutſchen Grund⸗ 


ätzen. 

In den Straßen herrſcht jet ſchon eine ans 
nehmbare Ordnung. Es kommen zwar no, 
A i ſen vor, die aber ſofort mit 
einer empfindlichen Geldbuße beſtraft werben. 

Der Fern- und Durchgangsverkehr wird 
durch zahlreiche Wegweiſer in den Straßen 
Warſchaus erleichtert. 


Deutſches Erntedankfeft in Ciosny 


Tomaſchow, 7. 10. 40 

Im Standortsbereich Tomaſchow⸗Maz. der 
1 fand am vergangenen Sonntag im 
Dorfe a) das erfte deutfhe Erntedankfeſt 
ſtatt, an welchem ſich auch die Deulſchen der 
umliegenden Gemeinden beteiligten, Der große 
Garten des Bürgermeiſters von Ciosny trug 
reihen Fahnenſchmuck und bot mit feinen alten 
Bäumen und den angrenzenden weiten Fluren 
und Feldern, auf denen ſoeben die Ernte ge⸗ 
borgen worden war, einen eindrucksvollen 

intergrund. Hunderte deulſcher Bauern und 

jäuerinnen mit ihren Kindern waren zur 
Stelle, um in ihrer erſten deutſchen Feler nach 
der Befreiung ihres Landes ein eindrucksvolles 
Bekenntnis bes ala ding abzulegen. 

Nach einleitenden Worten des Sreisners 
bandleiters der Voltsdeutſchen Gemeinſchaft, 
Jakob Bai ſch, ber als alter Vorkämpfer des 
Deutſchtums in Polen feine Landsleute in eine 
drucksvollen Worten an die Leiden und Ent 
bohrungen, aber auch die Kameradschaft in der 
zeit ihrer Unterdrückung und Unfreihelt er⸗ 
nnerte, trug eine Gruppe des BDM. unter 
ihrer Führerin Elly Hunger Lieder der Bes 
wegung und Eentelprii e vor. Danach über⸗ 
brachte der Standortführer der NS Da. im 
Kreſſe Tomaſchow, Stadtkommiſſar, Pg. Dr. 
Lucas, die Grüße des ee e 
rers, Pg. Stangen, in Radom und wies 
darau Hin, daß zur geihen Stunde Millionen 
deutſcher Bauern im Reiche verſammelt ſeſen. 
um in einer ſeierlſchen Stunde mit Stolz und 
Genugtuung Rückblick zu halten über ein lan⸗ 
ges Jahr harter und entbehrungsvoller Bauern⸗ 
arbeit. Es ſei der Ehrentag bes KERN 
Bauern, an dem er ſich einmal der Tatſache bes 


mußt werden folle, daß er als Nährſtand einen 
ausſchlaggebenden Tell ber Nation bedeute. 
Darüber hinaus aber ſtatte an dieſem Tage die 
Bevölterung der Städte, die 


age = ſen bewußt fein, daß ihm als vollmers 
tiges Gl 


g. Dr. a zur Fe mit welchem 


omajhow verfammelten deutſchen 
Bauern 190 0 als ihrem beſonderen Förderer 
ihre ehrerbieligſten Grüße entboten. Der Herr 
ſenetalgouverneur hat mit folgendem Tele⸗ 
tamm geantwortet: „Herzlichen Dank für die 
Freun en Grüße, die i aufrichtig erwidere. 
Heil Hitler! Dr. Frank“ Mit einem Sieg ⸗Heil 
“uf unſern Führer ſchloß der Standorifi rer 
der NSDUR. die schlichte Feſerſtunde, die allen 
Beteiligten eine bleibende Erinnerung bedeu⸗ 
ten wird. 

Im Anſchluß daran brachte die Bm. 
Gruppe unter dem Erntekranz 15 und 
Gefang, die beide ihren Eindruck auf die Zus 
ſchauer nicht verfehlten. 


enehmigung von der Abteilung 


Was alles in der Welt palſiert .. 


Drei Perſonen durch Gas vergiftet 

Hirschberg / Nigb. Hier wurden am 
Mittwoch in einem Haus drei Perſonen (Größe 
mutter, Mutter und Kind) tot aufgefunden. 
Ran erſonen mußten mit leichten. jergife 
ungserſchelnungen in das Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden. Wie feſtgeſtellt wurde, handelt 
es ſich um Gas vergiftung. Seit einigen Tagen 
waren die Bewohner von zwei Häuſern in der 
Hertenſtraße von Übelkeit befallen worden, doch 
hatte man der Sache keine Bedeutung, ech 
meſſen, zumal jeder Gasgeruch fehlte. Wie ſich 
aber {päter herausftellte, war an der Gas 
leitung der Straße ein Rohrbruch eniitanben, 
und das Gas iſt durch das Erdreich ſowie durch 
das Mauerwerk in die Häuſer und die Woh⸗ 
nungen eingedrungen. Man nimmt an, daß 
durch das 5 aner des Gaſes durch die 
Erde und das Mauerwerk der Geruch verloren⸗ 
gegangen ift, ſo daß man zuerft nicht ſeſtſtellen 
konnte, wodurch die Krankheitserſcheinungen 
hervorgerufen wurden. 


Sechs Monate Gefängnis für einen „Scherz“ 
Naumburg. Der bude Michael Lerch 
aus Schellbach iſt zwar verheiratet und Vater 
von mehreren Kindern. Das hielt ihn jebor 
nicht ab, fremden Frauen nachzustellen. Au, 
auf die 3siährige Gaſtwirtsfrau Sch. hatte es 
der dem Alkohol ergebene Caſanova abgeſehen, 
die ſich ſeiner Llebesanträge kaum erwehren 
konnte. Am 27. Juli d. J. hielt L. den Zeit⸗ 
punkt für gekommen, aufs ganze zu gehen, und 
brachte die Frau in eine recht unangenehme 
Situation, Erſt als Frau Sch. laut um Hilfe 


1 
rief, ließ der liebestolle Gaſt von ihr ab. Ein 
nahen im Hofe anmejenber Kraftwagenführer 
nahm ihn beim Kragen und los für feine 
Entfernung. Jetzt der verſuchten Notzucht an⸗ 
geklagt, behauptete der Angeklagte, ſich nur 
einen „Scherz“ geleiſtet zu Nasen, Angeblich 
wollte er 00 nur einige Küſſe rauben. Eine 
verſuchte Nolzucht hielt das Gericht zwar nicht 
für erwleſen, da der Angeklagte des Glaubens 
‚ein konnte, er würde Entgegenkommen finden, 
wohl aber ein Verbrechen 11 0 8176, Abſ. 1 
St. G. B. Es wurde auf eine Gefängnisſtrafe 
von ſechs Monaten erkannt. 


Die Polizei holte ſich den Braten 

Weimar. Um die Konfirmation ihres ein⸗ 
zigen Sohnes recht angenehm zu geſtalten, über⸗ 
zebete die 36fährige Meta Bogenhardt aus 
Weimar einen Bauern, der in Geldſchwlerig⸗ 
teilen war, ihr fein Schwein zu Überlaſſen. 
ed lich ging der Bauer doch darauf ein; das 
Schwein wurde geſchlachtet und ſollte verſpeiſt 
werden. Doch am Vortage wurde der leckere 
Braten durch die Kriminalpolizei abgeholt, jo 
daß die Gäſte das Rachſehen hatten. Hierbei 
kam heraus, daß die e Eier und ſon⸗ 
Ti lanbwirtihaftlihe Erzeugniſſe in unver 
ſchämtem Make gehamftert hafte. Dafür wurde 
je 1 brei Monaten Gefängnis und zu einer 
clöftrafe von 40 AM verurteilt, 

Mit 85 Jahren noch praktizierender Arzt 

Seeſt abt e Der älteſte praktizte⸗ 
rende Arzt in Deutſchland dürfte Sanitätstat 
Dr. ann, in Exivitz fein, der dieſer Tage 
feinen 85. Geburtstag feiern konnte. Der rüftige 


Jubilar macht täglich feine Krankenbeſuche und 
in feiner Spt: and 1 nicht 0 aus 
Erivih, wo er ſchon ſeit 57 Jahren wirkt, jon« 
dern Eu aus der Umgebung die Patienten ein. 
Der Elnſaß von Sanitätsrat Dr. Albrecht, der 
im Weltkriege allein die ärztliche Verſorgung 
von Crivitz und . deeſae ten hatte, 
muß in der gegenwärtigen Kriegszeit als be⸗ 
fon 5 verbſenſtlich und wertvoll bezeichnet 
werden. 


Das „Gewehr“ ging nach hinten los 
Landskron (Sudentenland), In Lichwe 


hatte ſich der 18lährige Schüler Otto Stare 


But eigenartige Weiſe ein Gewehr zuſammen⸗ 
gestellt. Er verwendele ein 20 em langes Bleis 
rohr, das er mit Pulver und Schrot fad. Ders 
mutlich, um die 5 u fteigern, vers 
Kar ite er die geladene Knallbiſchſe mit einem 

leiſtöpſel und brachte dann die Ladung zur 
Entzündung. Die Wirkung war eine furchlbsre. 
Das hinter dem Bleipfropfen gelegene Pulver 
hatte nicht die Kraft, den eee 12 
vorn herauszuſchleudern. Die eigenartige Knall⸗ 
büchſe entluß ſich nach rügwärks und brachte 
dem e Schützen eine ſtark blutende 
und tiefe Berletzung der rechten Bruftjeite bei. 
Der Bewußtloſe würde ins Wildenſchwerdter 
Krankenhaus eingeliefert. 


ur des Alten Deſſauers — Mufterborf 
Königsber 1). Vox 225 Jahren, 
im 2 1715, ne Alte Def Bu 
ürft Leopold, die Herrſchaft Norkitten bei Ins 
erburg in Dftpreufen, die noch 15 im ans 
‚altiihen Yamilien 90 ift, Damals kaufte der 
Alte Heſſauer als Beitrag ſeiner Siedlungs⸗ 
täligteit in der Befieblung es deutſchen Oſtens 
die 4 feld iu 150.000 Taler vom preußiſchen 
Könia Friedrich Wilbelm I. deſſen General 


den Standpunl 


Mr. 280 


Das lieſt die Hausfrau 


Mollig und warm 
find handgearbeitete Pullover und Bluſen, die 
mehr denn je zur großen Mode in unſerem Klei⸗ 
derbeſtand ala Sie haben längſt aufgehört, 
nur die praktiſche wärmende Hülle zu ſein und 
ehören a zu gerngejehenen rgänzungs⸗ 
fügen unjeres Obere eyer⸗Modell B. 30268 
. 88 u. 06 cm Obermw.) mit geſtrickten Armeln, 
ragen und Gürtelbund, hat aufgeſetzte Bruſt⸗ 


ſaſchen. Erf; etwa 50 cm Stoff, 190 cm breit 
und 200 g Wollgarn in einer zum Stoff paſſen⸗ 
den Farbe. Beyer⸗Modell R. 28125 (. 93, 101, 

Einfacher Rock in der 


110 u, 120 cm Dale: 
modernen Weite, der 18 wenig Stoff ver⸗ 
braucht. Crf.: etwa 80 cm Stoff, 140 cm breit. 
Beyer⸗Modell Pl. 085 (f. 88 u. 96 em Oberw. ). 
Der jugendliche Pullover im Querſtreſſenmuſter 
iſt mit 11 ſchen obenauf geſtrickt. Ein 
ter Vorſchlag, Wollreſte 15 verwenden. Mar 
erial: etwa 220 g dunkelblaues, 95 g weißes 
und 60 g rotes mittelftarfes Mollgarn owie 
Strianadeln Nr 8. Beyer⸗Modell V 39271 (1. 84, 
92, 100 u. 112 em Oberw.). Armelloſe ſporkliche 
Weſte, für viele Altersſtufen und Größen geeig⸗ 
net. Zum ſchlichten Rock und heller Hemdbluſe 


ſetragen, ficht fie beſonders gut aus. Exf.; etwa 
48 he zu em Se 10 
em breit. ce B. 89240 0 92 u, 100 
cm Oberw.) ift ſehr kleidſam Dur e vorderen 
Paſſentelle. Die langen Urmel ſind in Mans 
ſcheiten gefaßt. Im Schnitt sun kurze Armel. 

f.: etwa 2,10 m Stoff, 90 em breit, oder 140 
m Stoff, 130 em breit. Beyer⸗Modell Pl. 075 
. 96 u. 104 cm Oberw.). An dieſem Trachten ⸗ 
fäcchen find die Blattmotive farbig umnäht. 
infarbige Blenden an ben vorderen Rändern 
ſowie dem Halsausſchnitt. Material; etwa 400 g 
naturfarb. Wollgarn, zum Sticken etwas enzians 
blaues, mitſelſtarkes Wollgarn und Stricknadeln 
Nr. 4½. Zeichnung: Verlag Otto Beyer, Leipzig. 


Krawatten aus Seide reinigt man In einer 
verdünnten Löfung von Spiritus und Schmier⸗ 


ſeife. 

Moperſlecke in Leinwand behandelt man mit 
einer Löſung von zwei Liter weſchen Waſſers 
(evtl, anal) und 10 Gramm Salmiak ⸗ 
geiſt. Die Flecke werden mehrmals damit ein⸗ 
gerieben und dann in der Sonne gebleicht. 

Grasflede in Baumwollſtoſſen weſcht man 
elne Stunde im 2 ein (in 1 Liter 
Raſte 1 Eßlöffel Salz auflöſen), nachher wird 
die 55 te Stelle in klarem Waſſer nach⸗ 
gewaſchen. 


feldmarſchall er war. Norkitten wurde zu einer 
Tichtungwelſenden anhaltiſchen Kolonie, deren 
Bebeutung als Waldland und neuerdings als 
juderrübengebiet und Milch⸗ und Rinderzucht⸗ 
and nach Heute anerkannt ijt, Norfitten wurde 
das erſte nationalſozialiſtiſche Muſterdorf Oſt⸗ 
1 Eng verbunden iſt Anhalt mit Nor⸗ 
itten durch das Wirken W anhaltiſcher 
zorſtmänner von bekannten Namen. Die Dör⸗ 
fer, die der Alle Deſſauer Aae ind volle 
kommen im Stile des anhalliſchen Mutterlan⸗ 
des gehalten. 


Ein Bieneuſchwarm im Konditorladen 

Solingen. Ein . Bienen ⸗ 
volk fiel in das zuderjühe Geſchäft eines So⸗ 
Unger Konditormeiſters ein. Der Schwarm lat 
ſich an den ausgeſtellten vielen luer Waren 
EEE] und ſchleckte Überall den Jude: ab, Der 

eiſter war gegenüber dem ſchmaroßenden 
Blenenvoll machtlos. Erſt einem hinzugeruſe⸗ 
nen Imker gelang es, den Meifter von ſeinen 
Gicht der Gäften zu befreien, nachdem das 
Geſchäft bereits meirere Tage wegen dieſer 
Plage geſchloſſen worden war. 


Amor kam nicht zum Ziel 
Mannheim. In der Alzeyer Gegend hat 
ein Standesbegamter die Trauung 9 2 — Lie⸗ 
Itersunters 


wirtſchaftlichen Betrieb jeit Jahren arbeitet, im 
Alter von 23 Jahren hehe \ 
Kur konnte auch nicht nach Anrufung des 
est . ſtatlfinden, da dieſes ſich auf 
fi des Standesbeamten ſtellte. 


— — 


N 


Sti 


Achtung Statjpieleet 


Sonnabend, ben 12. Oftober1940, abends 20 Uhr, 
Inder im eigenen Lokale ber Sportgemelnſchaft 
turm 21 tanies, Sch enſtraße 17, ein 


Breisitat und Preispreſerente 


falt. Gäfte herzlich wintommen. 


Groß- und Kleinhändler! 


Bei Bedarf on 


Blendax 


Zahnpasta 


Friseurbedarisartikel 


NORDEN 


wie-vern. Tolletten-Artikel, Waschbecken usw. 
kaufen Friseure bei 


Gerhard Memmel 


Komm. Verwalter der Firma „R. Linkowski“” 
Adolf-Hitler-Straße 52 (Ecke d. Schlageterstr.) 


um Sömtl, Feinstahlwaren wann 


Glas: und Gebäudereinigung 
Sigmannftabt, Buſchlinſe 89, B-rmzuf 128.02 


Inh.: A. u. H. Schuschkewitsch 


zeinigt. 


Schau⸗, Wohnungs und Fabrikfenſter 
Fathmänniſche Ausführung, 


— Klischees 
— 
BEKLAMEZEICHNUNGEN 
METALLSCHILDER 


Grosse Auswahl N-Sahm men 
I ADOLF HITLERSTR.1O1.RUF 11-9 
in Gummi- billen wir sich direkl 
Strümpfen, Herrengürteln, Leibbinden, Umstands- Deutſcher Gerbereichemiker zu wenden an: 


binden und chirurgischen Artikeln junt tätige Kapitalbeteitigung 


SANITÄTSHAUS |  „eacztaprın, 


ADOLF-HITLERSTR.81o RUF. TIS-18> 


Blendax-Fabrik 
R. Schneider & Co. 


Mainz am Rhein 


evtl. Übernahme. Angebote unt. 487 an dle L. 3. 


Witlimeterpreis 15 e für die 12 gefpaltene 


Wortangeigem, nut privater Urt, 40 mm 
22 mm breite Millimeterzelte. — RNachläſſe bel dtelt, 1 oder 2 feltgebrudte Worte, je 20 He. 
Wiederholungen nach Anzelgenprelsliſte Rr. 2 ledes weltete Wort 15 My, das Wort bie 15 
— Für Aufnahme in beſtimmten Ausgaben Buchſtaben — Kennwortgedühr: Bel Abholung 
teine Gewähr. — Anzelgenſchluk täglich 10 Uhr. 


20 W, bei Züſenvung durch die Poſt 60 Ay. 


. 
u af), Taft neu. Angebote um 
Anfängerin t Lehre 12978 
affe raafiifetunden Ange. Swei Feuertvehe- ehe Scheer 
lter (i Lohnbuchhalter Bote unter 449 an die 2 || Dampfiprigen Nähmalhinen und Sieppesmür 
Student t erteilt in jeglichen - epargturen führt aus 
Materialverwalter Sichern auger aner mit Dampfbeſſel, Wertfiatt Seerftrahe 4, 
N Dauerftellung für Verkaufsbüro geſucht. Bewer» B h ib Ze ins Deut 31 imgebote unter] Leistung 990 und 1650 L. Min, zu 13080 
ungen mit Lebenslauf find pexſönlich abzugeben an die L. Sig. ver! n bei_ber Fa. J. K. . ee 
don 12 bis 14 Uhr im Büro, Abolſ, Hitler⸗Strahe ausc reiber Gefußt rule und Franzönfgej ee Garten e N . eee 
Nr. 44, beim komm. Verwalter L. Karhofl. nat 2 — lebildete e Stunden für Fortgeschrittene. rtenſttahe 17. %. 11, Giobtfiedlung, Straßen 
ee icherigen zätigfeie [ Angebote unter 480 an bie 2. Sig. | ————————— den i non 6-16, 006 
und Referenzen erbeten von nut Reichs“ oder Stündliche Nachhilfe in deuſſcher Speſſezimmer- u. Ghlafimmer 
Volksdeutschen an 1 At Be 11 5 7 15 Damyfteſſel A J 
fi ung in Kurzſchrift erteilt Deut. am. Hit gebr, ais Warmmafler Il Dafeſbſt andere Kleinigkeiten. 
Jchühbranche Huta Hoch; und Tietbau ts, g de eee eee 
\ Rufiger Sprahunferrigt gc Speiſeliſch, paar Wiener Stühle ; 
S ar Wiener Stühle * 
Stelle Reiſenden ein. Angebote bie 8. 55 unter. 4 an ee ea erſchiedenes 
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Casino "Pr Ralle 


Ein neuer einbrudsoller Flin 
ber Märkischen Yilmgelelljcaft 


Ein grober Film der Terra 


Aunaliſe Uhlig, lar Diehl 


577 
Buſchlinle 128 | L hee u | ber geringen im 
Die Fahrt Die gute [1.0 1&00, 200 
ins Leben Sieben Sontag auc 18.00 


Roma org 


en 24 | Sonntag auch 1430 


Sonntage auc 18,30 


Spielplan der Kismannftädter Filmtheater von heute 
+ Fur Jugendliche erlaubt ++ ut Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Achtung! — Feind hört mit! 
Mens Deligen, Kirften Heiberg 


18:50 Uhr: „Die 7 Raben“ 


Palası 


Made Wahl, I ae und 
Günther Bübers In 
Mein Mann barf es 
nicht willen 


Palladium 


Gloria 


|_Yubenborfiltt. 74/70 H_Böbmilge Yinie 16 
Die gute Alles 
Sieben Schwindel 


Mimosa Mail 
Guſchlinte 176 Konig-Delntich- Stra 
Meine Torhler | Golowwin geht 
tut das nicht dutch die Stadt 


Die 


Freier Kartenverkauf 
Heute, Mittwoch, den 9. Oktober 1940 — 20 Uhr 


Straße 65 (gegenüber Fremden 


Theater au Lihmannftadt 


‚städtifhe Bühnen 


Erſcheint nicht in der Erftaufführungs- 


und Dienstag-Miete 


Erstaufführung 


„Verſprich mir nichts“ 


Komödie von Charlotte Rißm ann. 


Spielleitung: Sen Boehme. 
Bühnenbilder: Wilhelm Terboven 


Es ſpielen: Behrens, Hanſen, Raſſieur, 7 
el, 
Janſon, Kirchhoff, Kobelt, Jill 


Blietz, Boehme, Gonell, Hltten, 
ratur, Sedat. 


Borcvertanfeltelle befindet 5 a d ber ken 
jenera! Ba 1 10% 


1 
öffnet von 1 J und von 10-18 Ui 


Donnerstag, den 10, Oltober 1040 — 20 = 
Ko,» Ring 6 


Scharnhorſt Schauspiel von Gerhard Menzel, 


Ausver fault. 


Die Stammſitzmieter werden gebeten, die 
fällige zwelte Rate in der neuen Vorver⸗ 
lauſsſtelle, Adolf⸗Hitler⸗Straße 65 (gegen⸗ 
über Fremdenhof „General Limann “J bald⸗ 
Möglichſt einzuzahlen. 


Wahlfreie Miete 


1 


JCHBINDERE 


Ausführung won Drucksachen 
ZRUDOLF KAHL Was, 


Uitsmnnndtadt, Adolt-Tlter- 90 0 


nährſtandes ſtatt. 


Eroßkundgebung 


der Candwarenkaufleute 
des Neichsnährſtandes 


Am Freitag, dem 11. Oktober 1940, um 10 Uhr findet im 


Hotel „Poſener Hof“ in Pofen 


Wilhelmſtraße 10, eine Großkundgebung der Landwarenkaufleute des Reichs⸗ 
Auf dieſer Kundgebung werden ſprechen: 


1. Reichsobmann des Reichsnährſtandes 


Pg. Behrens 


2. Landesbauernführer der Landesbauernſchaft Wartheland 
pg. Reinhardt 


8. Reichsfachſchaftsleiter 
Pg. Kugler 


Es it Pflicht aller Landwarenkaufleute 


dieſer Pra kinda dun teilzunehmen. 


des Reichsnährſtandes, an 


Am 10. Oktober 1940 
letzter Tag der polizeilich angeordneten 


Rattengiftlegung. 
Amtlich geprüft und zugelaſſene, auslegefertige 


Rattenkuchen, Rattentod I 


liefert aus eigenen Giftbäckereien täglich friſch: 


3 et 4 . 
und Desinfektion 


Litzmannſtadt, Adolf Stier Straße 71 


ft 


Kenntnisnal 


Fernruf 165,20 


Verſetzbare 


Konzert-Divektion kluge u. Atrüm, poſen 


Donnerstag, ben 10. Oktober 1940, 20.00 Uhr 


im „Deutſchen Haus“, Adolf⸗Hitler⸗Straße 243 


Einmaliges Konzert 


des berühmten Biolinolrtuoſen 


Heinz Stanske, berlin 


Am Klavier Helga Malm, Poſen 


Im Programm Werte von Brahms, Glafunofl und Paganini 
. Im Vorverkauf 
in ber Bilberhandfung Helneſch Hoffmann, Adolſ⸗Hltler⸗Straße b. 
und in der Buchhandlung Ruppert, Adolf Bitler⸗Straße 147, und 


Karten zum Preife von RM. 1.—, 2—, —, 4 — 


an der Abendlaſſe 


Betonbaracken 
Betongaranen 


in jeder Größe 
ſofort lieferbar. 
Betonbau 
Frenz Schlotmann 


Köln⸗Klettenberg 
Rhöndorſer Straße 1. 


Bürolampen, Ampeln u- oloktr. Beleuchtungen - 


„L. Nl Adoit-titter-Straße 131, 
Raf 244.88 
Kommissarischer Verwalter Drbmmetor 


ummistempel 


liefert 


Artur 95 50 


Spinnlinie 91 


5 eg: 
unter 


Hopf 


Beschwerdelose Wirkung un 


jüfer 
Geschmack sind dia Vorzüge von Darmol 
In Apothaken u. Orogerlan RM-74 u. 107 


DARMOL 


dieguteAbführ-Schokolade 


‚Eiferne 
Berotoihans, Jchkünke 


> und teilig, jo fr. em 
Snfragen, an 4 0. il 
von 10. 
0 General U 


Zeilhaber(in) mit 3000. , ober 
0 a fh e Teztil,und Galan 
A ln dl. 


(aimtlioh zugelassen) 


U a 10 0 Koll, 
mann. 


ſeſücht. 


am 
je L. Zig. 


28 an bi 


DROGER 


undKreuzschmerzen, 
Dbelkelt, Nervosität, 
Hmorrhalden sind 
ebenso wie unreiner 
> Teintolt Folgen einer 
gerlörtenVerdeWung 
Ss nenne 
as reinigt 


Rut 158.86 


Voltichllebſach 67. 


E. GENSZ 


Komm, Verw. der Firma 


Ludwig Spiess & Sohn AG. 


Litemannstadt, Adolf-Hitlor-Straße 107 


Ihre: Bucyführung 


übernimmt im Abonnement 
Budlührungsbliro, Litzmannſtadt 


1 e 
Sadgrohhundlung 
für Poft und 
Bahnverjand 
liefern ſoſort 


Gebr. Hoffmann 


Bahgrohhaubel 
Breslau 1. 


Gielwit, Au 
Kartowig, Yu 
Zelegrammanlceift 
Südemlele Dleiml Auf 


Inſerleron 


g eee it zu 
alte cht, enil, auch als tätiger |, 

eilhaber Mitelntritt. Zuſcheiſ⸗ 
ten an Fulmes, Danziger 831255 genftäi 
8/86. A genen 


mieden. 


Ein! 


IE 


ehen Neinigungsanftatt 


benem 


oder Beteiligung 
gesucht. 
Angebote unter 488 an die L. g. 


werben.“ 
Die 


EXT y 
Brückenwagen 
40-60 Ar Traglast 
und ein 
5 
irlonen. 
an die 2. gig. 


für 
Angeboll inier 


Zabnpasia 
Halbe Tube-,35, große Tube-.60 
Zuſerſeren bringt Gewinn 


Ebenſo it es un; 
A made bon ber 


Lihmannfadt, den 9. Oktober 1940, 


N! | Amtliche Bekanntmachungen |" 


99290 ‚bie dure 


Mn amd wenn gebe, 


Wahrun 
oder Gtallräumen in einem Gebäude vereinigt kin 

KAUF 0 muſſen fie von diefen durch maſſive ö 102 0 
chloſſen sein. Die Unterbringung von feucht 


Shan“ von mind 
brennbaren Gegenftänden (Strohmielen) eingehalten 


bie als „Reichsbund für Leibesübungen 


Abnahme des Reichsſpottabzeichens 
Die lehle Aae An [ib des Relchsſport⸗ 


Bei Lagerung 12 1155 1 B. Erbmicten) muß eln 
iens ih m von 


amlliche Warnung aratı 
Heben. ung wegen al 


Litzmannſtadt, den 1. Oktober 1940. 


Ar 74 
Ar. 8 

dſe angenehm 
schäumende Der Ein 


macht ſich 


Verhütung von Schadenſeuer 


l gel Baufalf und 
Scheunen. Ställen, 

pol erungsr 
neldiht werden. 


In anderen geſchloſſen Räumen it nur |tlßler, 


en, nit aller, feuchten ober Feuchtigtelt an. 
n Gegenſtänden (Düngemittel, wur 1 ulm.) 
eines. ausreichenden Abſtandes Het» 
sollten derartige Räume mit jeunen 


Bir une 
wird. 


ewör⸗ 


gebrannſem Kalt in Gebäuden: it verboten. 


Gebäuden, und 


im Brandfalle 


Nihtbefolgung 175 Betanntmachung, 
ſſſiger anbfkitenne zur Folge 


Der Negierungspräfident Bonusisag db 1 Ahr 


In Vertretung: 


aupil 
gez. Dr. Mofer e 


Mreiskennzelchnung der Schauſenſterwaren 


Bon ber 
ftatihalters erhalten wir unter dem 26. 
gendes Genehmigungsihrelben: 

„Gemäß g 4 ber Aa 
elhnung nom 18. 11, 

‚alters bom 29, 

ehalt des jeberzeliigen 
daß, die Preisfennnzeihnung in Gi 
Grohhandelsunternehmen unterbleibt. In 
05 a ſehen, 


Nr. 102 — 125 g Kunſthondg 


je 

2 Vine nach 
ande einzutellen und alle Kunden anteilmä 
und gerecht 


vorſchledene 


boots, und 
e Intarfienihneiber, wo . 
19 8 2 ſtengel e d 0 0 


G „und. 
vie 1 ge Kent 15 
2 
9 kweplſicht ele ch 90 Ah janbmerkliden 
Tic H vi . 


im Großhandel 


jrelsbifbungsftelle des 88 Di 


fiber die Prelokenn⸗ 
och des Reſchoſtat⸗ 
11. 1039 e ich unter dem Wore 

Iberrufes die Genehmigung, 
L son 


EEE von Gro Handelsher e 
ſeutlich Mhtbar ein Schild mit der Auf⸗ 


ten 
le ft „Berfauf nur an Mieberverfäufer“ anzubringen. 
Die 2005 


rechenden Grophandeloſtrmen werden um 

me gebeten. 

Wirtihaltstammer Wartheland 
Unterabtellung 


Grohe, Ein. und A 
gez. Grun 


amtliche Wenguntmacnungen 
der Stadtverwaltung Lit mannſtadt 


Lebensmſſtelzulellung 
r die Woche vom ie 10. dis 20, 10. 10 tommen 
nachſtehende nemitier zur Verlellung⸗ 


Role Karten für Meiterelorgengnne — 
Rr. 4 — 200 g Butter 


Mole Bebenomitichtarten 
Mindestmenge! 
Mindeſim. 


100 K Marmelade 
2 (Windel menge) t 


200 4 Nährmittel 


Us Nährmittel dürſen nach Wahl des Kot tete 
ten lende Waren 9 0 werden: 2285 


Graupen 
oder Grile 
oder Greef 
ober Nudeln 
ober Haſerſlocen. 


Gelbe Karten ſür Molterelerzeuguiſſe 
Nr. 4 — bg Margarine 


‚Grüne Lebenomitteltarten 
— 109 C M lad. 
= img 7 90 0 1 0 menge) 
im . Kabel Te 
janbei bat bie ieh in un 
Mahnabe fe 95 


u beliefern, Wer hiergegen ver 
'tafbar. 


Die. Ausgabe erfolgt ab Montag, dem 14. Ottober 
Nr. 08-89 ber zolen Karten und 
Nr. 66-80 der grünen Karten 
verlieren ihre Gültigteli, 
Auf den aa darf teln Imaı 
lebe in ber 
H ee angegebene Mare abzunehmen. 


Bekanntmachung, g gelben 


utäffig, den Elnfau 
ibn ahne anderer 


en eie 


Der Oberbürgermeſſter 
Ernährungs» und Wirtſchaftsamt. 


d se ö Anzahl Schaden · 
e e e 1 eon Dünge innunge nachrichten 
falt entitanben find, fehe ich mich veran! laßt, folgende 


Warnung belannizugeben: 

„Gebraunter Kalk, Düngelalt mit einem Gehalt 
von mehr als 25 v, 
‚anderer Nungetöfihter Kalt 800 
Nee ober Im 
laufen [huppen weder untergebracht nos 
fagerun, 
daun zulällig, wenn deren Fußböden, unverbrennlich lag 

5 Berührung mil brennbaren e a 


Eiſchler (Schreiner) I 


11 80 forbere alle 0 jen Tischler (Schreiner) 
te und Lan man 
ie e e 9 Stuhls 9215 


Mels Amann, 1 auliſchler. 
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[sbauer, abel Pl 


EHE Sana 


lebe (auch die poln 
Der Obermelſter ber Tiſchlerinnung 
Litzmannstadt Stabt und Land 
Joſef Spidermann 


indet am kommenden 


zelchens 
täbtifhen Kampfbahn 


(hr auf der 


ahnho] ſtatt. 
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